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Halle, 7. Dezember.

Das Sozialiſtengeſetz.
Die von der Halliſchen Zeitung bei der Veröffent-

lichung der Commiſſionsverhandlung über das Sozialiſten
geſetz aufgeſtellte Vermuthung, es werde die Regierung
ohne die Answeiſungs-Befugniß lieber auf das ganze Geſetz
verzichten, ſcheint Beſtätigung zu finden. Wenigſtens dentet

dies eine ans guter Quelle geſchöpfte Mittheilung in den
vermiſchten polit. Mittheilungen unſerer heutigen Vormit-
tagsausgabe an. Jedenfalls ſieht man der entſcheidenden
Sitzung von allen Seiten mit Spannung entgegen und die
Oppoſitions Parteien werden Gelegenheit haben, ihrem
Agitations-Bedürfniß neuen Stoff aus dieſen Debatten zu
zuführen! Nachdem ſie bisher Zug um Zug alle ihre
WahlSchlagworte haben in das Waſſer fallen ſehen müſſen,
und nachdem ſelbſt das neueſte („Lebensmittelvertheuerungs
kartell“ heißt das hübſche n nicht verfangen will, weil
alle Welt weiß und einſieht, daß abſolut keine vom Kartell
befürwortete und unterſtützte Maßregel irgendwie oder
irgendwo zu einer Verthenerung geführt hat, iſt es ihnen
natürlich herzlich bange um ſolch' ein auf die große, blind
auf das Wort ſchwörende Wählermaſſe kräftig einwirkendes
Diktum. Die Sozialiſtengeſetz- Debatte kann ein ſolches
in Sicht ſtellen! Und von dieſem Gegenſtand bezögen die
Deutſchfreiſinnigen ihr neues Schlagwort ſicherlich um ſo
lieber, als ſie mit deſſen „Fructifieirung“ ſich bei den So-
cialdemokraten aufs Neue Liebeskind machen könnten, ohne
deren Schutz und Hülfe ſie bei den nächſten Wahlen ret-
tungslos an die Waud gedrückt würden! Nach der tapfe-
ren Heeresfolge bei der Berliner Stadtverordneten-Wahl
darf es nicht überraſchen, wenn dem Freiſinn von der So-
zialdemokratie allergnädigſte Ausſöhnung in Sicht geſtellt
wird. Zwar haben die Letzteren oft und gründlich das
Tiſchtuch zwiſchen ſich und den „Neinſagern“ vom linken
Flügel entzwei geſchnitten, und insbeſondere auf dem Con-
greß von St. Gallen die bündigſte Erklärung abgegeben:
daß ſie auf irgend eine Hülfe von jener Partei nun und
nimmermehr

ren Bundesgenoſſen wieder zu Gnaden anzunehmen!
Daß der Entwurf der Commiſfion in deren Schooß

überhaupt eine Mehrheit fand, nachdem die Deutſcheonſer-
vativen in Folge der Ausſcheidung der Ausweiſungs-Be
fugniß gegen denſelben ſtimmten, konnte lediglich nur durch
eine Machenſchaſt der Centrums Mitglieder geſchehen, welche
darauf hinansging, durch Zuſtimmung zu dem Commiſſions-
entwurf zu veranlaſſen, daß im Plenum dieſer und nicht
die Regierungsvorlage die Unterlage der Debatte werde.
Ob nun das Centrum bei dieſer ſich für den Commiſ

„ſionsentwurf erklären wird, iſt noch ſehr ſraglich und es
ſcheint faft: als wollte dieſe Gruppe von einem derartigen,
dauernden Geſetze überhaupt nichts wiſſen, ob
mit oder ob ohne Ausweiſungsbefugniß! Wir miſſſen
offen bekennen, daß auf uns die Gründe gegen die von
der Regierung als unumgänglich nothwendig geforderte
Ausweiſungsbefngniß keinen ſonderlichen Eindruck hervor
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ganz und gar außerhalb de

zum 3. Abends
Auvrnd ſollte et Verſammlung der Deputirten von Bopchum,
Dortmund und Eſſ

ählten, allein das wird ſie nicht im minde
ſten hindern die vor ihnen auf die Kniee ſinkenden, frühe
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gerufen haben. Die Pfennig-Sammlungen zu Gunſten der
Ausgewieſenen werden mit der Zeit ein ganz anderes Er
gebniß haben als die Aufſtachelung des ParteiFanatismus,
davon ſind wir feſtiglich und inniglich überzeugt und was
die Auszuweiſenden anlangt, ſo ſind die Herren nicht alle in
der Lage Bebels. Mag man das Geſetz immerhin dra-
koniſch nennen! Leute, welche ſich durch ihr politiſches
Glaubensbekenntniß (und über dieſes ſind wir nach den
Congreſſen zu Kopenhagen und St. Gallen doch wahrlich
nicht mehr in Zweifel) mit all ihren Zielen und Wünſchen

s Bodens geſtellt haben, auf
dem unſer Vaterland geſtellt bleiben muß, ſo lange deſſen

egenwärtige Grundlagen beſtehen ſollen, haben alle
echte auf die Jndigenate des Reichs verwirkt und dürfen

ſich nicht beſchweren, wenn man mit ſolchen Spezialge
ſetzen ihr böſes Trachten eindämmen will! Die Aus-
weiſungsbefugniß iſt eine abſolute Nothwendigkeit, um den
vollen Erfolg dieſes Geſetzes zu garantiren. Ein halber
Erfolg kann uns wenig nützen! Die Gefahr, welche von
dieſer Seite in geren droht, kann nur abgewendet wer-
den, wenn die Gegenwart rechtzeitig deren Größe erkennt
und demgemäß rechtzeitig die nöthigen Gegenmaßregeln
trifft. Zu ſolchen zählt unbedingt die Ausweiſungsbefugniß.

Das ReichJſt auf dem Spiele. Außerordentliche Mittel
Erlaubt die dringende Gefahr!“

e e e

Das weſtfäliſche Kohlenrevier
dürfte in nächſter Zeit abermals von aktuellem Intereſſe für
ganz Deutſchland werden und leider abermals in ſchlimmem
Sinn. Schon durch die telegraphiſchen Meldungen unſerer erſten
Ausgabe ſind unſere Leſer auf die dort drohenden Ereigniſſe
aufmerkſam gemacht und leider laufen fortdauernd noch mehr
beunruhigende und beſorgnißerregende Mittheilungen aus jener
Gegend ein. Die Nat.Ztg. ſchreibt unter dem 7. d. M.:

Die, Nachrichten aus dem weſtfäliſchen Kohlenrevier ergeben
noch nicht, daß eine Ansgleichung des neu entſtandeyen Zwiſtes
in ſicherer Ausſicht wäre. Zwar wird von einer einzelnen zzeche
im Eſſener Bezirk gemeldef, daß auf derſelben die Depulirten
der Arbeiter dieſes Amt niedergelegt haben, weil ſie an der
wegen der Entlaſſungen entſtandenen Bewegung ſich nicht weiter
betheiligen wollen, auf der betr. Zeche („Guſtav“) auch keine Be
ſchwerden vorliegen. Jndeß iſt dieſer Rücktritt von der Beweg-
nung vorlänſig vereinzelt. Die Verhandlungen des am Sonntag
gewählten Arbeitercomité's mit Herrn V. Natorp hatten bis

noch zu keinem Ergebniß geführt. Geſtern

Eſſen ſtattfinden. Aus Steele wird berichtet:
Eine Bergmanns-Verſammlung, welche am 2. abgehalten wurde,
war ſehr ſtark beſucht. Es wurde Leſchloſſen, den Grnben-Vor-
ſtänden nochmals in ruhiger Weiſe die Wünſche und Beſchwer-
den der Bergleute vorzutragen, um einen Streik zu vermeiden.
Für dieſe Unterhandkungen wurde eine vierzehntägige Friſt feſt
geſetzt. Die Verſammlung verlief in ruhiger Weiſe.

Ueber die bereits in den Depeſchen der VormittagsNummer
erwähnte Verſammlung in Eſſen wird in demſelben Blatte
nachſtehende Mittheilung gemacht:

Eſſen, 6. December. Eine Arbeiter-Delegirten-Verſamm-
lung beſchloß gegen heſtigen Widerſpruch für Montag allge-
meinen Streik. Von 150 Be egſchaſten waren aber nur 35 ver-
treten man erachtet deshalb den Beſchluß als hinfällig. Auſ
der Zeche „Guſtav“ haben die Delegirten das Mandat nieder-
gelegt, weil ſie Gegner des Streiks ſind. Die Zahl der wegen
Unbotmäßigkeit ſeit ſechs Monaten Entlaſſenen beträgt 16. Da-
gegen ſind von den Delegirten des Streiks noch heute 97 anf
ihren Werken beſchäſtigt. Die Grubenverwaltungen lehnen
jede Verhandlung mit der Arbeiter- Kommiſſion ab, weil ſie die-
ſelbe nicht als Vertreterſchaft der Belegſchaften anerkennen und
das Ergebniß nur ein fauler Friede ſein werde.

Honnkagsplauderei.
W. A. Eine Weihnacht ohne Schnee gilt vielenLeuten für ein halbes Feſt und in der That, es liegt ein

abſonderlicher Reiz in dem Kontraſt des grünen Chriſt-
baumes im warmen behaglichen Zimmer und den öd' ver-
ſchneiten aller Sommerluſt beraubten Wäldern, denen er
entnommen iſt und die uns nun ſo gar, gar fern ſind.
Und doch iſt's da draußen gar wonniglich am froſtheitern
Dezembertag und der Städter hat gar wenig Ahnung vonder vollen Winterſchönheit Die lernt man nur da draußen

kennen, wenn man ſich aufmacht aus den kanm von dem
Schnee durchſtäubten Gaſſen und hinausſchreitet „wo die
letzten Hänſer ſind“ und dann noch immer weiter in's „un-
I Weiße“! Kam vollends über Nacht Reif und ſind
alle Bäume wie mit feinem Zuckerguß überſtrent, ſo daß
es faſt ſcheint, als wolle König Winter einmal zeigen, wie
er ſeine Chriſtbänme aufzuputzen verſtehe, dann lacht das
Herz jedes Naturſreundes über das herrliche Wintermär-
chen des „weißen Gaſtes“ faſt ebenſo freudig auf wie ehe
dem in lauen Jnlinächten, wenn der keuchtende Johannis-
käfer oder die rothe Roſe ihm Sommernachtsträume er-
zählten.

Und wie feierlich-ſtill iſt's da draußen im Winter.
Nur die blaue Amſel ſtreicht um den ſchwarzen blattloſen
Dornbnuſch, ein Zigeunerkind des Winters, und über die
Felder, welche daliegen wie endeloſes friſches Linnen, kräch
zen Raben und Krähen. Nur ſelten wälzt ſich ein Laſt
wagen ſchwerfällig über die verwehte Heerſtraße und die
knallende Peitſche des Fuhrmanns klingt faſt wie ein Ton,
den man in einer anderen Welt gehört zu haben vermeint.
Von den Aeſten der Bäume ſtieben im leiſen Nordwind-
wehen Millionen von Eisatomen und ſchillern in allen
Regenbogenfarben König Winters Juwelenſchatz! Sil-
bern leuchten die Wolken, die hoch am Himmel ſtehen und
klingt dann noch von fern ein Kirchenglöcklein, da iſt's
doppelt feierlich. Darum darf's uns nicht Wunder neh

lich anmuthet. Stellt ſich nicht in ihm ein Abbild unſerer
Volksart dar? Geſchloſſene Kraft, melancholiſches Träumen!

„Du lebſt und ſchwärmſt und dämmerſt
J tiefſter Seelenrub',
Jndeß du Eiſen hämmerſt
Singſt Du ein Lied dazu!“

Derlei Eindrücke haften lange in dem Gemüthe; man
trägt ſie von dem SonntagsSpaziergang wie einen Schatz
heim, der dann die ganze Woche freundlich mit ſeinen Er
innernugen all die graue Werktagsarbeit durchlenchtet:
Freilich die liebe Jngend, welche die Freuden des fröh
lichen Eislaufes derlei Betrachtungen vorzieht, will nichts
wiſſen von ſolchen „beſchaulichen Genüſſen“ und das iſt
ihr Vorrecht und ihr Glück, um das man ſie nicht kürzen
ſoll. Konünt die Zeit doch ſchließlich für alle immer noch
u früh, wo ſie ſich nicht mehr in verſchlungenem Reigenlber auf dem blitzenden Stahlſchuh ſchwingen können und

dann am Ufer der ZiegelwieſenEisbahn ſtehen müſſen als
frierend bewundernde Zuſchauer. Oſt iſt das Pläſir aber
doch immer noch viel angenehmer für Eltern ins-
beſondere von weiblicher Jugend als die ſehr fraglichen
Ballvater und Ballmutterfreuden! Auf der Eisbahn giebt's
kein Sitzenbleiben das iſt ein gewaltiger Vorzug. Wie
das durcheinander wogt und in ſchuellem Laufe harmoniſch
die Reigen ſchließt und löſet und im Einzellauf die Zirkel
keines Andern ſtört eine lebendige Moſaik, ein bunt-
wechſelndes Kaleidoſkop. Und wenn vollends heitere Tanz-
weiſen erklingen, dann iſt die große glitzernde Eisbahn faſt
wie ein Ballſaal!

Das weiß Gott Amor auch und er iſt darum der
Erſte, der ganz heimlich ſich auf die Sohlen macht, ſobald
der Winterkönig zu ſeinem Tauzfeſte ladet! Der loſe
Schelm, wie er dahinfliegt durch die frohe Schaar und
ſchüttelt den Köcher mit ſtillem Lachen und rührt mit ſilber-
nem Pfeil bald ein ahnungsloſes Mädchenherz, bald eine
ſonſt ſo ſelbſtbewußte Jünglingsbruſt heimlich an und
ſchleicht davon. Da ſteht nun das arme Herz und fühlt

Juſertionsgebühren
für die fünfgeſpaltene
Zeile oder deren Raum
für Halle u. Reg. Bez.
Merſeburg nur 15 Pf.

ſonſt 18 Pf.
Reclamen am Schluß
des redactionellen Theile

pro Zeile 40 Pf.

Schon in den nächſten Tagen dürſte alſo darüber entſchie
den ſein, welchen Ereigniſſen wir in jenem Bezirk entgegen
ſehen werden: ob Krieg ob Friede! Wir fürchten, der Janus-
tempel wird ſich öffnen!

Vermiſchte politiſche Mittheilungen.
Jhre Majeſtät die Kaiſerin-Königin empfing

am Freitag im Neuen Palais bei Potsdam den Beſuch der
rau Prinzeſſin Friedrich Leopold, welche von Schloß
lienicke dorthin gefahren war.

Jhre Maj. die Kaiſerin-Königin Augnſta,Allerhöchſhwelche in der letztvergangenen Zeit im Schloſſe

net weilte, gedenkt von dort zu Anfang der nächſten
oche wieder abzureiſen und nach Berlin zurückzukehren,

um während der Wintermonate im dortigen Königlichen
Palais Unter den Linden Aufenthalt zu nehmen. Wie uns
aus Koblenz gemeldet wird, dürfte die Abreiſe von dort
am 9. abends gleich nach 7 Uhr erfolgen. Ueber Wilhelms-
höhe, Kreienſen und Magdeburg reiſend dürfte die Kaiſerin
am Dienstag, den 10. Dezember früh mittels Sonderzugef
wieder in Berkin eintreffen.

Der „Popolo Romano“ erfährt, daß der König von
Württemberg beabſichtige, einen Theil des Winters iv
einer Villa am Comerſee zuzubringen.

Wie der Voſſ. Ztg.“ ein eigner Drahtbericht aus
Schwerin meldet, ſind bei der GroßherzoginMutter Alexan-
drine, der letzten lebenden Tochter der Königin Luiſe und
Schweſter des hochſeligen Kaiſerg Wilhelm, in den letzten
Tagen Schwächezuſtände eingetreten. Sie hat ſeit etwa
8 Tagen von einer Steigerung der gewohnten katarrhaliſchenBruſtbeſchwerden zu leden und fühlt i daher ſchwächer

als gewöhnlich. Indeſſen iſt in den letzten Tagen eine
keichte Beſſerung eingetreten.

Der Grenz-Thierarzt Grasnick ſtellte in
dem ans Steinbruch r rtransport die Maul- und Klauenſeuche feſt, ein
Beweis, daß bereits angeſteckte Schweine nach
Deutſchland ausgeführt werden.

Aus München wird von zuſtändiger Seite behauptet:es hat weder von Seiten des Kultgsmnnſterinms noch des

Staatsminiſteriums des Jnnern, noch der Regierung von
Oberbayern eine Auftragsertheilung wegen „Ueberwachung“
von Geiſtlichen ſtattgefunden auch iſt eine ſolche von Sei-
ten der königlichen Polizeidirection in keiner Weiſe vorge
nommen werden.

Ueber das ſchon durch Drahtbericht der Hall. Ztg.
erwähnte Eiſenbahnünglück in Sohrau liegen jetzt
nähere Nachrichten vor: Das Eifenbahnnnglück auf der
Station Sohrau (Strecke Gleiwitz-Orzeſche-Sohran), wel-
ches drei Menſchenleben vernichtet hat, ereignete ſich am
Montag, den 3. Dezember, Abends um 10 Uhr. Der
laut Fahrplan um 7 Uhr 57 Minuten Abends aus Glei-
witz in Sohran ſällige Zug hatte zwei volle Stunden Ver-
ſpätung, weil der Zug auf der vor Sohrau gelegenen Sta-
tion Pallowitz im Schnee ſtecken geblieben war und erſt
durch eine ihm entgegengeſandte Hülfsmaſchine wieder flott
gemacht werden mußte. Als der Zug ſodann anſtatt vor
8 um 10 Uhr Abends in Sohrau, welches ſogenannte
Kopfſtation iſt, einlief, war es uicht möglich, ihn zum
Stehen zu bringen, weil die Bremſen, welche auf der Fahrt
durch die Schneemaſſen ſchadhaft geworden ſein mochten,

rothähnlich von tief innen aufſchießt um das eben noch ſo
ſicher blickende und nun ſo ganz verwirrte Geſicht mit
dunkler Röthe zu überfluthen! Er aber flog davon; wie
mag's in ihm ausſehen? Lange, lange ſchaut ſie ihm wie
traumverloren nach. Da ruft ein ſpöttiſches Wort einer
Freundin ſie in die Wirklichkeit zurück. Sie kommt heim,
ſie weiß nicht wie! Die Mutter ſchilt: „Wie kannſt Du
Dich ſo echauffiren Die Tochter weint: „Ach, Mütterchen,
die Kälte! Alle Anderen waren ſicher ſo roth wie ich!
Nun kommt die Hausſranpflicht, in welche ſie die gute
Mutter einführt bei Zeiten und nimmt die kleine Träumerin
in Beſchlag! Und dann kommt der Vater und mit ihm die
trauliche Plauderſtunde am Theetiſch. Aber ſeltſam iſt es
doch, daß plötzlich dort im dunkeln- Winkel des Zimmers
ein Menſchengeſicht mit hell aufleuchtenden Augen erſcheint,
deſſen Blick faſt ganz ſo zündend in ihre kleine Seele fällt
wie am Nachmittag draußen auf der Eisbahn. Unheimlich
und doch ſo wonneſelig iſt die Erſcheinung, die im Nu ver-
ſchwindet.

„Hat Dich die Liebe berührt
Still unter lärmendem Volke,
Gehſt Du in goldener Wolke
Sicher vom Gotte geführt.
Läßt Alles And're den Andern,
Trägſt nur nach Einem Begehr

Doch nein, darin hatte der Dichter nicht recht! Fühlt
ſie doch gar deutlich, daß alles Denken an ihn, der jetzt da
draußen im „unendlichen Weißen“ ſo fern von ihr lebt, die
Liebe zu Eltern und Geſchwiſtern durchaus nicht beeinträch-
tigt habe. Auch iſt ihr hent' die häusliche Arbeit doppelt
lieb und leicht! Und ſo ſchön ſchaute noch niemals der
Sternenhimmel zu ihr herab! Noch niemals!

Als ſie ſich endlich zur Ruhe legt, kann ſie den Ge
danken nicht los werden: wird er wiederkommen? Und
gleich darauf fällt ihr ein, daß ſie ſich doch wohl recht
wenig geſchickt benommen habe. Was hat ſie nur mit ihm
geſprochen, da er ſie, die am Boden liegende, aufſtehen
half? Wie taktvoll und zurückhaltend, wie echt vornehm
war ſein Benehmen dabei geweſen. Und was er zum Vetter



zen Dienſt verſagten. So fuhr denn der Zug mit großer
Wucht auf die Prellböcke und riß dieſe mit ſich fort. Die
Locoinotive ſtürzte von ziemlicher Höhe in den Straßen-
graben hinunter. Von den hinter der Maſchine befind-
lichen 9 Kohlenwagen ſtürzten zwei, von dem übrigen Train
ſich losreißend, der Locomotive e Hierbei wurden der
geprüfte Locomotivheizer Tondera, der Bahnmeiſter Seidel
und der Hülfsheizer Sobik getödtet. Die Paſſagiere ſind
durch den gewaltigen Anprall des Zuges zwar arg durch
einandergeſchüttelt, aber nicht verletzt worden.

Zur Lage im Saargebiet ſchreibt die „St. Joh.
Ztg.“: „Nach unſeren Beobachtungen haben wir alle Ur-
ſache, die gegenwärtige Lage als eine höchſt kritiſche zu
betrachten. Die Bergarbeiter ſcheinen feſter zuſammen zu
halten und für ihre Vertrauensmänner einzutreten, als man
es jemals für möglich gehalten hat. Thatſache iſt, daß
neben der Kaſſe des Rechtsſchutzvereins in unſerem Bezirk
ein ganz bedeutender Unterſtützungsfonds zur Unterſtützung
der Gemaßregelten exiſtirt und daß letztere J rn der
an Lebensmitteln, wie Kartoffeln, Früchte, Fleiſch aus den
verſchiedenſten Kreiſen der Bergbevölkerung wagenladungs-
weiſe zugeſchickt erhalten. Das ſind gewiß Dinge, deren
Bedentung für die Beurtheilung der ganzen Sachlage nicht
zu unterſchätzen iſt.

h

Deutſcher Reichstag
31. Plenarſitzung vom 6. Dezember, 12 Uhr

(Schluß aus der 1. Ausgabe.)
Jn der Spezialdebatte über Artikel 1 richt
Abg. Graf Stolberg (dkonſ.) ſeinen Dank dafür aus, daß

Herr von Boetticher ſich der Verſtaatlichung nicht prinzipiell
ablehnend gegenüberſtelle. Damit hat er ſich in Gegenſatz ge-
ſtellt zu dem Reichsbankdirektor, welcher die Verſtaatlichung
verworfen hat. Der Antrag des Grafen Mirbach ſoll eine
große W gegen die Authſeilseigner enthalten. Es
handelt ſich aber nur um eine Differenz von o v. H. Wenn
die Antheilseigner dieſe Unbilligkeit für zu groß halten, können
ſie ja kündigen. Widerſpruch des Staatsſekretärs v. Boelticher.)
Sie können die Offerte ablehnen und dam erfolgt die Kündig
ung. enn ſie die Offerte ablehnen, würden ſie 111 .4 er
halten, und dafür könnten ſie eine Rente von 3,8 v. H. kaufen.
Das wäre doch ein ſchlechtes Geſchäft. Sehr viele Antheils-
eigner haben ja die Antheilsſcheine nicht des Gewinnes wegen
ſondern nur, um in der Bank zu bleiben. Sie werden alſo auf
das Anerbieten eingehen. Wir vertheidigen lediglich die reichs
fiskaliſchen Jntereſſen und haben gegen die Anthellseigner durch

aus keine Gegnerſchaſt. hAbg. BVüſing (nat.): Wir halten die Debatte für vollſtändig
erſchöpft und bedauern, daß der in zweiter r abgelehnte
Antrag wieder eingebracht worden iſt. Ein neuer Grund dafür
iſt nicht geltend gemacht, ich kann auch keinen neuen Grund da-
geren vorbringen. Wenn die Antheilseigner 130 bezahlt haben
und jetzt 111 zurückerhalten“ würden, ſo werden ſie benach-
ugchtheiligt, denn aus der bisher gezahlten Rente von 4,68 v. H
könnten ſie die Differenz von 19 v. H. nicht amortiſiren. Die
Vorlage entſpricht vollſtändig den Verhältniſſen.

„Abg. Graf Mirboch (dkonſ.) bleibt dabei, daß der Vor
theil des Antrags Huene für das Reich 586 000 ausmache.
Wenn die Freiſinnigen für die Trrlege eingetreten ſind in
Folge ihres guten Herzens für das mobile Kapital, ſo ſollten
ſie auch anderen Erwerbszweigen etwas von ihrem guten Herzen
zukommen laſſen.

Abg. Singer (Soz.): Wir hätten für den Antrag des
Exafen Stolberg, der guf Verſtaatlichung gerichtet war, ge-ſtimmt. Da dieſer zurückgezogen iſt, ſo wollen wir ſür das Reich

möglichſt viel heransſchlagen ünd, obwohl uns das neue Lartell
der Konſervotiven und Sozialdemokraten nicht gefällt (Heiter
keit) hoffentlich geht es bald wieder auseinander, wollen
wir doch aus politiſchen Gründen für den Antrag des Grafen
Mirbach eintreten.

Der Antrag des Grafen Mirbach wird mit 126 gegen 98
Stimmen abgelehnt und Artikel 1 unverändert angenommen;
ebenſo ohne Debatte Artikel 2.

Darauf wird die Vorlage im Ganzen mit großer Mehrheit
n genommen.

Die Reſolution Mooren wird gegen die Stimmen des
Zentrums abgelehnt.

Die eingegangenen Petitionen ſind durch die gefaßten Be
ſchlüſſe erledigt.

Es folgt die Fortſetzung der zweiten Berathung des Reichs
hanshallsetats für 1890--91. Zur Verhandlung ſteht der Etat
der Zölle und Verbrauchſteuern.

Die Einnahmen aus den Zöllen betrugen 285 547 110
Referent von Wedel-Malchow berichtet über die Kom-

miſneonsverhandlungen und erwähnt dabei, daß der Bundes-
rath dem Antrage des Reichstages wegen Einrichtung eines
Zolltarifamts nicht gogg gegeben habe

Staatsſekretär v. Malßahn beſtätigt, daß der Bundes-
ralh dieſem Antrage keine Folge gegeben habe.

Abg. Brömel (dfr.): Auf die Frage des Zolltarifamts
werde ich bei einer paſſenderen Gelegenheit eingehen. Aber
ich muß jetzt ſchon bemerken, daß die Ablehnung des
Reichstagsbeſchluſſes ſehr unangenehm berühren muß
gegenüber den vielfachen Beſchwerden welche über das

Fehlen eines ſolchen Taxrifomts aus allen Kreiſen der Ve
völkerung an den Reichstag und die einzelnen Mitglieder
deſſelben gekommen ſind. Bei der Veranſchlagnng der Zölle iſt
man hinter der Wahrſcheinlichkeit ſehr weit zurückgeblieben. Jm
laufenden Jahrezhaben nicht blos die idezölle, ſondern auch
die anderen Zölle einen erheblichen Mehrbetrag geliefert. Jch
würde nicht anſtehen, den angeſetzten Betrag zu erhöhen: aber
es fehlt uns für die Veranſchaulichung der Zölle an feſten
Grundlagen. Jetzt machen die Getreidezölle 20 v. H. aller Zoll
erträge aus (Hört! links) und wenn ungünſtige Erutejahre kom-
men, werden ſich die Erträge der Getreidezölle auf 25 bis 33
v. H. ſteigern. Damit iſt ein unſicherer Faktor in unſeren Etat
gekommen, der erhebliche Schwankungen mit ſich bringen kann.
Da man in Folge deſſen fehr vorſichtig verfahren wird, werden
die Zölle meiſt zu viedrig veranſchlagt werden und meiſtens
Ueberſchüſſe tieſern. Die Getreidezölle machen einen ſehr er-
heblichen Prozentſatz des Preiſes der Waare aus. Weizen iſt
mit 14 Mk. pro Doppelcenkter augeſetzt; der Zoll von 5 Mk.
acht 35 v. H. des Werthes aus. Bei einem Roggenpreiſe von
Mk. beträgt der Zoll 55 v. H., alſo mehr als die Hälfte des
Werthes; beim Hafer beträgt der Zoll 45, bei Gerſte 20 v. H.
des Werihes. Die Berliner Börſenzeitung“ bringt. nicht aus
parteipotitiſchem Jntereſſe, ſondern zur Be der Geſchäfts
lente eine Zuſammenſtellung der Getreidepreiſe von Berlin.
Wien, Paris, London, Amſterdam und New-York. Danach
ſtellten ſich am 30. November die Preiſe für Weizen folgender-
maßen: NewYork 138, Amſterdam 143,80, Wien 154,60, London
158,80, Paris 184.10 und Berlin 195,70 Mk. für die Tonne.
(Hört! links). Alſo Deutſchlaud hat die theuerſten Preiſe. Ein

Beweis dafür iſt auch der lebhafte Grenzverkehr, durch welchen
ſich die kleinen Leute jenſeits der Grenze in kleinen Mengen,
welche zollſrei eingehen, mit Lebensmitteln; Mehl. Brot und
Fleiſch verſorgen. Der Verkehr im Fleiſch zeigt, daß die
Toeneruug der Lebensmittel eine ſehr r geworden iſt.
Die armen Leute haben ſich den Genuß Schweinefleiſches
verſagen müſſen, und dafür hat der Verbrauch des Pferde
ſleiſches erheblich zugenommen. Während wir die Lebensmittel
mit Zöllen von mehr als einem Drittel des Werthes beſteuern,
ſtellt die liberale Partei in Eugland es als ihr Programm au,,
die Zölle auf Thee, Kaffee und Kakao zu beſeitigen, um dem
Volke die Ernährung ſo billig als möglich zu machen. Jn Be-
zug auf die Getreidezölle nimmt Deutſchland eine ganz exzept o
nelle Stellung ein: in den meiſten anderen Ländern beſtehen
überhaupt keine Getreidezölle oder erheblich niedrigere. Wenn
die e der Getreidezölle angeſtrebt wird, ſo darf dabei
die Rückſicht auf die für 1892 bevorſtehende Handelsvertrags
verhandlung nicht maßgebend ſein. Man darf wohl annehuteu.
daß die ſchubzöllneriſchen Beſtrebungen in Frankreich ſich der

Fortſetzung der verſchiedenen Tarifverträge widerſetzen
werden. Dem Deutſchen Reiche fällt deshalb eine beſondere

Aufgabe zu: Deutſchland hat ſich bisher der Abſchließung
von Tariſverträgen gegenüber ſehr paſſiv verhalter.
Die Schweiz und Spanien haben ſich bereit gezeigt. Ver
kehrserleichterungen zu bewilligen, das Reich muß dieſem
Beiſpiele folgen, um die deutſchen Handelsbeziehungen zu
fördern und zu heben. Auf, die Handelsbilanz lege ich
keinen großen i denn es iſt ganz unmöglich, den Wert
der Ein und Ausfuhr bis auf den Pfennig richtig auszurechnen.
Aber das ſteht feſt, daß die Ausfuhr der meiſten Jnduſtrie
zweige oht erheblich geſunken iſt. Jn anderen Ländern iſt ein
folcher Rückgang des Exportes nicht zu verzeichnen. ie
Jnduſtriekartelle gehen im Jnlande ganz rückſichtslos vor, ſie
ſchrauben die Preiſe in die Höhe und verkaufen nach dem Aus-
lande viel billiger. So wird das oberſchleſiſche Eiſen nach
Kopenhagen ſo billig verkauft, daß es ſich lohnt, das Eiſen in
Kopenhagen anzukaufen, und nach Deutſchland einzuführen.
(Hört! links.) Die Großinduſtrie kann ſolche Kartelle ſchließen
und belaſtet dadurch die Kleininduſtrie in erheblichem Maße.
Die Fabrikanten von Thomasſchlacke haben auch ein ſolches
Kartell gemacht und der Ländwirthſchaſt dieſes Düngemittel
vertheuert. Die Landwirthſchaft wird dabei immer den Kürzeren
ziehen, denn ſie kann weder für Getreide noch für Vieh ein
Kartell abſchtießen. Die Reichsregierung kann eine Aenderung
eintreten laſfen, wenn ſie ſich entſchlöſſe, ernſthaft an die Ver
einbarung von Tariſverträgen zu gehen. Dieſes Verlangen
ſtellen alle Gewerbetreibenden, wenn die Regierung nur endlich
einmal hören wollte. Der Handels und Gewerbeſtand war
über den Abſchluß des Handelsvertrages mit der Schweiz ſehr
erfreut, und mehrere Handelskammern haben es damals aus
geſprochen; Möchten dieſem Vertrage bald einige andere wegen

Wunſche kann ich mich durchaus anſchließen. (Beifall
inks.
Staatsſekretär v. Maltzahn: Der Vorreduer hat den

Ertrag der Zölle viet höher geſchätzt, als der Etat; er hat aber
einen Antrag nicht geſtellt. Die Veranſchlagung iſt wie früher
nach dem Durchfchnitt der drei letzten Jahre erfolgt unter Be-
rückſichtigung der Umſtände, welche auf die Erträge von Ein
fluß ſind. Jch halte eine höhere Einnahme nicht für ausge
ſchloſſen; aber ich glaube, wir haben alle Veranlaſſung, das
einmal angenommene Prinzip feſtzuhalten und die Zahlen nicht
nach zufälligen Annahmen und Eindrücken zu ändern. Es hat
ſich herausgeſtellt, daß die Ernte in Deutſchland ebeuſo ſchlecht
und ſchlechter als im vorigen o fr iſt; demgemäß ſind auch
die Erträge aus den Kornzöllen ſehr erheblich geſtiegen. Dies
bringt allerdings ein Moment der Unſicherheit in unſere Zollk-
einnahmen, aber gerade darnm müſſen wir bei der BVeranſchlag-
ung der Zölle nicht nach den Verhältniſſen eines einzelnen
Jahres urtheilen. Auf die Zweckmäßigkeit der Kornzölle ein-
zugehen, will ich jetzt unkerlaſſen. Ueber die Gründe der Ab-
lehnung des Zolltarifamts ſeitens des Bundesrathes kann ich

Uebrigens habe ich früher ſchon eine Er-
Wert W dieſe Frage abgegeben, welcher ich nichts hinzu
zuſetzen habe.n 4 Uhr wird die weitere Berathung bis Sonnabend

treien nicht hervor.

12 Uhr vertagt.

Parlamentariſches.
Jn der achten Prichs tags ger miſſion zur Vor-

berathung des Antrages betreffend die Kohlentarife auf den
deutſchen Eiſenbahnen werden e Graf Hompeſch, Timmer-
mann, Groeber (Württemberg), Sainula, Graf Stolberg-Werni-
gerode, Bohtz, V. Gieſe, Dr. v. Kulmitz, Fürſt Habfeldt, Siegle,
Schrader, Duvigneau, Vr Hammacher, Kleine. (Dr. Hammacher
iſt nach Weſiſalen abgereiſt).

Der Autrag Huene, betreſſend die Wehrpflicht
der Geiſtlichen, iſt abgeändert worden. Er lautet: Einziger
Paragraph. Militärpflichtige, welche ſich dem Studium der
Theologie einer mit Korporationsrechten innerhalb des Gebietes
des Deutſchen Reiches beſtehenden Kirchen oder Religionsge-
ſellſchaft widmen, werden in Friedenszeiten auf ihren Antrag
während der Dauer des Studiums bis zum April des ſiebenten
Militärpflichtiahres zurückgeſtellt. Haben dieſelben bis zu dem
vorbezeichneten Zeitpunkt auf Grund beſtandener Prüfung die
Aufnahme unter die Zahl der zum n Amt ber chtigten
Kandidaten erlangt bez. die Subdigkonatsweihe empfangen, ſo
werden dieſe Militärpflichtigen auf ihren Antrag der Erſah-
reſerve überwieſen und weiter von Uebungen befreit.

Für die Eröffunng des preußiſchen Landtags
iſt, wie in den Vorjahren, einer der letzten verfaſſungsmäßig
zuläſſigen Tage um die Mitte Jannar in Ausſicht genommen.
Ueber die beſonderen Aufgaben der uenen Tagung verlautet
noch nichts beſtimmtes. Man irrt aber wohl nicht in der An-
nahme, daß eine abermalige Ausdehnung des Stagatsbahnnehes
in Ausſicht ſteht. Ueber das in der lehten Seſſion nicht er
ledigte Polizeikoſtengeſetz iſt, wie der „M. Allg. Ztg. ans
Berlin gemeldet wird, die Entſchließung noch vorbehalten.

Zu den Reichstagswahlen.
Als Kandidaten ſtellen die Nationalliberalen im

Wahlkreis Melle-Diepholz, der vor Kurzem bei der Stich-
wahl derſelben verloren ging, weil die Dentſchfreiſinnigen ſich
ſo tief erniedrigten, für einen ſtockregktiongiren Welfen zu
ſtimmen, den Hofbeſiher Unbefnude-Bakum auf.

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
L. Die Genoſſenſchaft freiwilliger Krankenpfle-

ger im Kriege umfaßt nach dem foeben erſchienenen Bericht
1188 Mitgkieder, und zwar 371 außerordentliche und 817 gktive
Von rege ſind völlig ausgebildet: 437; im Vorbereitungs-
kurſus ſtanden reſp. ſtehen: 204 überhaupt alſo erhielten 641
Mitglieder Anleitung durch Aerzte. Die Zahl der Aerzte, welche
ſich überhanpt an der Ausbildung betheiligte, beträgt: 95 Da
gegenwärtig auf ſämmtlichen Hochſchulen die Winteragitation erſt
eingeleitet iſt, wird für die nächſten Wochen noch ein exheblicher
Zuwachs erwartet werden dürfen. Mit geriuger Ausnahmeerſchienen auf allen Hochſchulen im November d. S wieder An-

ſchläge am ſchwarzen Brett“, entweder vom Vorſihenden des
Lokalkomitees oder von einer größeren Anzahl Dozenten unter
Fudnet. Der Verband Halle a/S. zählt 129 Mitglieder.

orſitzender des Lokalkomitees iſt Profeſſor D. Kähler). Der
Verband hatte ſich des beſonderen Wohlwollens des nun heim
gegangenen Geh. Med.Raths Profeſſor Dr. von Volkmann
zu erfreuen Die Agitation iſt auch hier eingeleitet. Der Aſſiſtenz
arzt an der Königl. Univerſitätsklinik Dr. Pernice hat die
Leitung eines Winterenrſus übernommen.

Kuunſt, Wiſſenſchaft, Litteratur.
Jn der literariſchen Welt Frankreichs macht ein Werl

von Leſigne: „La in d'une légende“ nicht geringes
Aufſehen. Das Buch befaßt ſich mit der Geſchichte der
Jungfrau von Orleans und iſt bemüht, auf Grund authen-
tiſcher Dokumente nachzuweiſen, Jeanne d Arc in
dem Befreinngskriege gegen England keine ſo bedeutende
Rolle geſpielt, als dies von der Sage behauptet wird.Johanna wurde blos als ein von wyſterſcher chwärmerei“

durchglühtes Weib vom König und den Heerführern dazu
benutzt, die weniger verläßlichen Volkstruppen zu enthu

ſiasmiren und ins Feuer zu führen. Leſigne weiſt ferner
nach, daß die Stadt Orleans nicht durch Johanna aus
den Händen der Engländer befreit worden, da p von
dort ſchon viel früher vertrieben waren. Nach Leſigne
wäre dieſer Cultus mit der Jungfrau von Orleans eine
Beleidigung des franzöſiſchen Volkes, welches ein ſolches
ſinnloſes Weib nicht nöthig hatte, um ſich aus der Unter
jochung zu befreien. Das intereſſante Buch hat in Frank
reich zu einem wahren Federkriege Anlaß gegeben.

Von Guſtav Freytag wird, wie die Nat.Ztg. er
fährt, das Januarheft der Deutſchen Revue“ einen Artikel
veröffentlichen unter dem Titel: Karl v. Normann, könig-

lich Preußiſcher Kammerherr, ein Charakterbild. Kammerkeine Pstinſt geben, denn es wird nicht nach Perſonen, ſon

dern nach Staaten abgeſtimmt. Die Gründe der Abſtimmung
n v. Normaun war bekanntlich durch lange Jahre Hof-
marſchall des damaligen Kronprinzen Friedrich Wilhelm,

pff —”-J „-„„F„JJJ„SJ„F -„J-„J„„-„ 7 -„„J„; 2-mmm----22hſagte, als ſie vor der Hausthür ſich verabſchiedeten? Ach,
die lange, lange Woche! Sagte nicht der Vetter: der Freund
könne Sonntags nur in die Stadt und zur Eisbahn kommen?
Landmann ſei er. Weiter weiß ſie nichts. Gefragt nach
ihm hätte ſie ja um ihr Leben nicht! Sie zählt die
Tage. Tröſte Dich! Sie alle werden vorübergehen und es
muß doch endlich Sonntag werden. Und ob er kommt?
Dafür laß Amor ſorgen! Und wenn das neue Pelz Jaquet
bis dahin fertig wird, oh, da wird er den Blick gar nicht
von Dir wenden und keinen übrig haben für irgend eineAndere! Und Du wirſt auch wiſſen, wie Du veſſer reden

ſollſt, als am vorigen Sonntag. Aber wenn er nicht
wieder kommt? Au! War das ein Stich in den kleinen
Finger. Ja, das kommt vom Träumen und von der
Eisbahn! Doch nun iſt's ſicher, ganz ſicher! Es iſt mit
Blut beſiegelt!

Weihnachtsbaum-Plandereien-
zHeiliger Baum, ſo entfalte die ſchimmernden Aeſte
Wieder durch niedrige Hütten und ſtolze Paläſte
Lade herein
Jn den entzückenden iTauſend beſeligte Gaſt dein

Karl Gerok.
Wer ein wirklich ſchönes Tannenbäumchen auftreiben

will, an deſſen Wuchs und Gliederung all' ſeine Lieben
eine volle Freude haben und deſſen Gezweig all' die ſüße
Laſt wohl ertragen kann, dem wird der Kauf, ſelbſt in
unſeren Großſtädten, gar nicht ſo leicht! Da mag denn
auch wohl den Leſern unſeres Blattes nachfolgende Plauderei
des „prakt. Rathgebers im Obſt- und Gartenbau“ nicht
un willkommen ſein, denn der „Praktiſche“ verſteht etwas
von der Sache und redet niemals ins Blaue hinein! Auf
den Märkten der Großſtädte werden zumeiſt, ſo meint er,
die Rothtannen oder, wie wir „uach Beißner“ richtiger

ſagen, Rothfichten (Picea excelsa) feilgeboten und
ihres ſchönen pyramidalen Wuchſes wegen am liebſten ge-
kanft. Die dünnen, feinen und dichtſtehenden Zweige der
ſelben 63 jedoch nicht geeignet, die ſüße Laſt der Con
fecte, Aepfel, Nüſſe und all jenes glänzenden Flitter
ſchmuckes zu tragen, mit welchem die Weihnachtsinduſtrie
uns alle Jahre bereichert. Da pflegen nun viele ſtatt
deſſen die Kiefer (Pinus z zu wählen, deren
ſtarke Zweige mehr tragen können, die doch aber lange
nicht ſo ſchön ausſehen. Wer nun in den Städten aus
Gehölzbaumſchulen oder auf dem Lande aus Forſtbaum
ſchulen Gelegenheit haben köunte, ſich eine Balſamtanne
(Abies balsamea) zu beſchaffen, der wird alle Vortheile
mit großer Schönheit vereint finden und ſeine helle Freude
daran haben. Der hübſch etagenartige Bau dieſer Tanne
läßt den zwiſchengehängten Schmuck zu ſchöuſter Geltung
kommen und gewährt viel Raum, auch tragen die ſtarken
Zweige die ſüße Laſt reichlich und die dunkelgrün glänzenden,
bürſtenförmig um die Zweige geſtellten Nadeln, deren Rück
ſeiten weißlich ſchimmern, gereichen dem Baume zur ſchönſten
Dre Dazu der liebliche Weihnachtsduft, der ſtarke
Harzgeruch, der, gerade der Balſamtanne am meiſten eigen,
das ganze Zimmer erfüllt.

Viel Freude jedoch möchte auch ein ſogenannter„Lebender Weihnachtsbaum“, ein mit Wirgle in den

Topf geſetzter kleiner Tannenbaum, bereiten, der, wieder
in den Garten ausgepflanzt, in folgenden Jahren demſelben
Zwecke dienen kann.

Es ſind in jüngſter Zeit die lebenden Weihnachts
bäume recht ſehr in Anfnahme gekommen. Doch es darf
hierzu nicht der erſte beſte Tannenbaum ans dem Forſt
ausgegraben und in einen Topf gepflanzt werden. enn
das Bäuinchen, was die Hauptſache iſt, weiter wachſen ſoll,
ſo muß es bereits mehrmals geſchult oder verpflanzt
worden ſein wodurch es feſten Ballen erhalten hat un

anderer Stelle bietet.
ſtets ein.

Mit dem Beputzen muß man ſich freilich etwas Vor
ſicht auferlegen und jede Beſchädigung durch Durchſtechen
der Zweige vermeiden. Desgleichen ein Anbrennen oder
Abtropfen der Wachskerzen, welches leicht die Triebkunoſpen
verkleben kann und ſo das Weiterwachſen behindern.
Des Weiteren a man den Banm möglichſt an kühlem
Ort und mäßig feucht, bis offener Boden ein Auspflanzen

an günſtiger Stelle des Gartens geſtattet. So kann der
Banm im nächſten Jahre oder wenn er bis dahin nicht
ausreichend gewachſen, ſo doch gewiß im zweiten Jahre
wieder zur Repräſentation der Weihnachtspflicht heran
gezogen und auf viele Jahre hinaus erhalten werden. Es
bleibt derſelbe für die herangewachfene Jugend immer eine
reizende Erinnerung im väterlichen Garten, oft noch wenn
ſie läugſt aus demſelben hinausgeflogen, rückkehrend zum
fröhlichſten Familienfeſte, einen Augenblick Raſt machen,
vor unſerem „Weihnachtsbanm“.

Unverpflauzte Nadelhölzer gehen

Gedenket der hnugernden BVögelein!
Hei! wie ſchön die Flocken wehen,

Weiß die Dächer weiß der Vlatz,
Kinder jubeln lachen fröhlich,

Aber tranrig machts den Spah.
„Ja, ich glaub's, im warmen Stübchen

ſt das prächtig anzuſehn,
agt er. aber hier im Freien

Finde ich es weun'ger ſbön.
Zahnweh Reißen Schnupfenfieber

Und dabei ein leerer Magen,
Gute Leute von Euch allen
Kamn's der Zehnte nicht vertragen.

Nicht daß ich hier bettein wollte
Betteln o das ſei mir ferne.
Doch wenn Jhr was ührig hättet,

mit dieſem die Garantie für ein ſicheres Fortkommnen au e
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s ſchoppen, welches einige beſonders gute und wirkſame

n e n Uuhen Derlräuensverhältniß ſtand; ebenſo
war K. v. Normann durch freundſchaftliche Bande mit
Guſtav Freytag verbunden. Jn dieſem Aufſatz dürfte auch
das enthalten ſein, was Freytag auf die Angriffe gegen
ſeine Schrift über den Kronprinzen zu erwidern gedenkt.

Halliſche Lokalnachrichten vom 7. Dezember.
Der Abdruck unſerer Originglnachr n nur mit vollſtändiger Quellenangabe

geſtattet.

Ein Patent hat angemeldet R. Fölſche hier, Leipziger
ſtraße 64, auf eine Nenernng. an Centrifugen mit Schälrohren
zum Zweck ihrer Benuhung als Deckcentrifugen für Zucker oder
dergleichen.

o Jm Städtiſchen Muſenm ſind vom Sonntag an
eine große Anzahl Bilder und Studien in Oel und in Waſſer-
farben des Herrn Maler Maennchen, Lehrer an der hieſigen
Gewerblichen Zeichenſchule, ausgeſtellt. Dieſelben ſtellen Auf
nahmen aſts Süditalien und Tunis dar. Außerdem ſind
einige Kunſtſtickereien aus der Fraueninduſtrie-Schule des
Fräulein Wildhagen- hierſelbſt ausgelegt, ſowie Lichtdrucke
nach Studien von Eduard Grützner u. Allers („Spree-
athener“), worüber beſonderes Referat folgt.

i Geſtern Abend hielt der Lehrerverein Halle im
Saale des Prinz Karl eine Krr ab, welche zahlreich beſucht
war. Nachdem Herr Lehrer Reuter und die Lehrerin Fränlein
Wöppner die Feſtgenoſſen durch e erge erfreut hatten,
wurde von dem aus Lehrerkreiſen gebildeten gemiſchten Chor
unter Dirertion des Herrn Lehrers Kriegel die Glocke von
Vomberg vorgetragen. Die Solopartieen waren von den Herren
Reuter und Behr, fowje dem Fräulein Wieſe und Fräulein
Wöppner freundlichſt übernommen worden. Soliſten ſowohl
wie der aus etwa 80 Perſonen beſtehende Chor wetteiferten
mit einander, dieſe Aufführung ſo auszugeſtalten, daß ſie als
vortrefflich bezeichnet werden muß. Nachdem der Frau Muſiea
der Tribut worden war, trat Terpſichore in ihre wohl
begründeten Rechte ein.

Wir erinnern auch an dieſer Stelle daran, daß der
Zweigverein des Evangeliſchen Bundes für Halle und
den Saalkreis am nächſten Dienſtag ſeine zweite Monatsver
ſammlung abhält. Das Nähere ergiebt das Jnſerat.

—2 Geſtern Abend hielt der Handwerker-Meiſter-
Verein ſeine letzte diesjährige Verſammlung ab, in welcher
Herr Lehrer Hoffnannm' einen Vortrag hielt über den Zug
Napoleons nach Rußland und zurück nach Paris. Nach dem
Vortrage wurden drei neue Mitglieder r Vorſchußbank ange
meldet und zwei neue aufgenommen. Der alsdann erſtattete
Jahresbericht giebt an, daß der Verein in dieſem Jahre 13 Ver
ſammlungen und der Vorſtand 18 Sitzungen abgehalten hat.
Vorträge, wurden 12 gehalten. Die Mitgliederzahl
betrug Ende 1888 640, davon gingen 21 ab und 43 kamen hinzu,
ſo daß ſich dieſelbe gſgt auf 662 beläuft, 22 mehr als im r
Jahre. Geſtorben ſind 17, ausgeſchieden 1 und geſtrichen 3 Mit
glieder. Aus dem Vorſtande ſchieden aus die Herren Büch-
ner, Scheck, Fiſcher Nolte und Hartmann. Am 233.
September feierte der Verein ſein 36. Stiftungsfeſt, außer
dem fanden die üblichen Abonnements- Konzerte und eine Gondel-

fahrt nach Trotha ſtatt. h Ausflüge wurdenveranſtaltet zur Beſichtigung des hieſigen Stadttheaters, der
Riebeck'ſchen Montanwerke in Oberröblingen und der Loofah
Fabrik in Giebichenſtein, an denen die Theilnahme eine ſehr rege
geweſen. Die Bibliothek zählt jetzt 12000 Bände, doch iſt
deren Benutzung ſehr mangelhaft. Vorbehaltlich der pfrelen
Rechnungslegung betrugen die Einlagen der Sparkaſſe am
31. Dezember 1888 28 188 hinzukamen 6498 und äb-
gingen 7046 ſo daß der Beſtand ultimo 1889 27 640 be-
trägt, oder 548 .4 weniger als in 1888. Die Zinſen werden in
den Vormittagsſtunden des 2. Januar 1890 ausbezahlt, Von
den Mitgliedern der Unterſtützungskaſſe ſind 18 ge
ſtorben und wurden 943 Sterbegelder gezahlt. Die Ein-
nahinen dieſer Kaſſe betrugen 1070 die Ausgaben 943 ſo
daß ein Beßand von 127 verbleibt. Die Anzahl der Aktien
zur Vor S ußbank betrugen ultimo 1888 475, der Abgan
beziffert ſich auf 29, der Zugang auf 38, mithin ultimo 188
Beſtand 489 oder 14 mehr als 1888. Der in dieſem Jahre ge
machte Umſatz überſteint den vorjährigen um 5000 an Ver
luſten ſind 237 4 zu verzeichnen. Die Mitgliederzahl der Vor-
ſchußbank belänft ſich auf 88 mit 1, 103 mit 2, 41 mit 3, 13 mit
4. 4 mit 5 Aktien, zuſammen 249 Mitglieder. Die General
Verſammlung findet am 17. Januar ſtatt. Zum Schluß
gelangte das Dankſchreiben des Rentiers Werner zur Ver
leſung, welcher vom Verein zum Ehrenmitglied ernannt iſt.

77 Der „Gaſtwirrthsverein“ hielt geſtern Nachmittag
im „Goldenen Pflug“ feine Monatsverſammlung ab, in welcher
nach Aufnahme zweier Mitglieder, der Herren Sebald und
Hubert. beſchloſſen wurde, wie alljährlich wieder eine
Weihnachtsbeſcheerung zu veranſtalten.

7 Das Revertoir des Stadttheaters zu Halle a/S.
iſt für die Zeit vom 8, bis incl. 15. Dezember 1889: Sonn-
tag Nachm. „Die beiden Leonoren.“ Abends (außer Abonn.)
„Tell“ (Over). Die Puppenfee.“ Montag (roth) „Das
S in Granada' und „Die Puppenfee“. Dienstag
(außer Abonn.) „Fatinitza“, und „Die Puppenfee!. Mittwoch
(blau) „Der Waffenſchmied“ und „Die Puppenfee“. Douners-
tag (gelb) „Clavigo“. Freitag (weiß) „Precioſa“. Sonn-
abend (roth) „Madame, Bonivard“ und „Puppenfee“. Sonnu-
tag Nachm. „Precioſa“, Abends (blau) „Norma“ (Oper) und
„Puppenfee“. Jn Vorbereitung:, Torgquato Taſſo. Die
Karlſchüler. Ein Wintermärchen. Ein Falliſſement. Fiesco.
Rienzi. Don Juan. Joſeph und ſeine Brüder. Die Folkunger.
Die Verlobung bei der Laterne. Die ſchöne Galathee.

Jm Walhallatheater, wo das gegenwärtige ſo
überaus intereſſante und wirkungsvolle Programm allabendlich
ungetheilten ſtürmiſchen Beifall findet, nehmen von heute an die
ſo ſehr beliebten Sonutag-Nachmittag-Vorſtellungen,
wozu bekanntlich jeder Erwachſene ein Kind frei mitzubringen
das Recht hat, für den ganzen Winter wieder ihren regelmäßigen
Verlauf. Auch auf das heutige Frei- Konzert beim Früh-

8 d uſik-ſtücke zu Gehör bringt, ſei nochmals aufmerkſam gemacht.
78. Wir erinnern auch an dieſer Stelle daran. daß der

Zweigverein des evangeliſchen Bundes für Hle und den Saal-
kreis am nächſten Dienstag ſeine zweite Monatsverſammlung
abhält. Das Nähere ergiebt das Jnſerat.

Die in Nr. 285 zweite Ausgabe enthaltene Notiz betr.
die Verjährungsfriſten enthält zwei Jrrthümer. Zu-
ſtellung eines Zahlungsbefehls unterbricht nämlich die Ver
jährung und außerdem getea die Verjährungsfriſt für Aerzte
und Apotheker nicht zwei, ſondern vier Jahre.

Am Montag und Dienſtag veranſtaltet der Verein zur
Armen und Krankenpflege ſeine „Weihnachtsausſtell-
ung“ im Saale der Stadt Hamburg. Die ausgeſtellten Gegen-
a können ſchon von Sonntag Nachmittag ab beſichtigt
verden.

Geſtern Nachmittag wurde aus einer offenen Boden-
kammer Langeſtraße 17 ein roth und weiß geſtreiftes Deck-
bett, geſtern Vormittag aus einer offenen Garderobe Leip-
zigerſtraße Nr. 11 ein braun geſtreiftes Sammet-Jaquet
mit Biberpelz-Beſatß geſtohlen.

6. Der Arbeiter W. kam kürzlich in den Laden des
Fleiſchermeiſters Wiedemann hier auf dem alten Markte, in
welchem ſich bereits eine Anzahl Käufer befanden. Dieſe Gele-
genheit benutzte W. ind entwendete aus dem Schaufenſter 3
roße Knackmürſte im Werthe von ca. 4 Meiſter
jedemann hatte er gleichwohl den Diebſtahl bemerkt, nahm

daher dem Die die Würſte wieder ab, ihn ſelbſt aber über-
lieferte er der Polizei

Die beiden Burſchen, welche in der Nacht vom 25. zum
26. v. Mts. den stud. mod. Max L. hier an der Krauſen-
und Magdeburgerſtraße angefallen, mit Schlägen
traktirt, gewürgt und dann auch noch ſeiner goldenen Uhrkette
und einer Shlipsnadel von bedeutendem Werthe beraubt

aben, ſind jehßt in den Perſonen des Kutſchers Karl Prebſch
eines Kellners von hier ermittelt worden. Pretzſch als
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Autaltentäter iſt auch bereits hinter Schloß und Riegel a

bracht worden, während ſein Genoſſe noch nicht hat feſtgenommen
werden können.

Seit einiger Zeit hat eine Frauensperſon hier bei ver
ſchiedenen Lenten und namentlich auch hieſigen Paſtoren. Be
trügereien verübt imd unter Angabe eines falſchen Namens und
lügenhaſter Darſtellung ihrer Verhältniſſe Unterſtützungen er-
ſchwindelt. Sie hat u. A. angegeben, den Mann am Lungen-
katarrh leide und ſchon ſeit mehr als Jahr in der Klinik liege,
und daß ſie mit ihren 4 Kindern kein Obdach habe und dergl.
mehr. Die Perſon iſt jetzt in der verehel. Arbeiter K. von hier
ermittelt worden und wird auch ihrer Straſe nicht entgehen.
Da ſie ſich zur Zeit aber noch auf freiem Fuße befindet, ſo iſt
nicht ausgeſchloſen, daß ſie gleichwohl ihre Betrügereien noch
fortſetzt. Es ſei daher vor ihr gewarnt.

Hinter den Mauern unſeres r verbüßt ſeine Strafe ein Gefangener, auf den ſich jetzt von Neuem
die Aufmerkſamkeit leukt ein älterer Bruder des Berliner
Ranbmörders Kartsburg, der 30 Jahre alte Kutſcher Emil
Kartsburg, der im Jahre 1887 wegen verſuchten Mordes und
Bedrohung mit einem Verbrechen“ vor den Geſchworenen in
Berlin ſtand. Er hatte auf ſeine ihm treuloſe Frau und ihren
Geliebten in der Friedensſtraße aus einem ſechsläufigen Re
volver zwei Schüſſe mit dem Rufe abgegeben: „Der erſte Schuß
iſt für meine Frau, der zweite für ihren Liebhaber, der dritte
n mich.“ Seine Frau hatte er gefehlt, mit dem zweiten Schuß

atte er dem Liebhaber den Röckärmel durchlöchert, vor dem
dritten war ihm die Waffe entriſſen. Für dieſe That wurde er
im Oktober 1887 zu 5 Jahren 1 Monat Zuchthaus verurtheilt.
Der Fall, deſſen Einzelnheiten wir hier nicht wiedergeben
wollen, läßt einen Blick thun in die tiefe ſittliche Verkommen-
za der Familie, welcher der jugendliche Mörder, deſſen ſchauer
iche That jetzt von ſich reden macht, entſproſſen iſt.

Städtiſches Muſeum.
Spreegthenex. Berliner Bilder von C. W

Allers. Dieſe im Verlage von C. T. Wiskott in Breslau
erſchienene, dreißig Blätter enthaltende Sammlung von Scenen
aus dem Berliner Leben wird ſowohl für den Kunſtfreund, wie
für den Kenner unſerer Reichshauptſtadt und ihrer Bewohner
von großem Intereſſe ſein,

Die in Vichtdruck wiedergegebenen Studien von Allers
zeigen die größte Beſtimmtheit und Sicherheit der Zeie
auch in den geringſten Kleinigkeiten und nebenſächlichen Staf-
fageobjekten; da iſt nichts Vertuſchtes, alles iſt beſtimmt und
kräftig im Bilde feſtgehalten. Mit dieſer, ein fleißiges „Exer
zieren“, wie es Adolf Menzel den Künſtlern empfiehlt, ver
xathenden formellen Gewandtheit verbindet ſich die ſchärfſte
Gabe der Beobachtung und ein wahrhaſt genialer Blick für das
Charakteriſtifche. Bei allen ſeinen Blättern hat man ſofort die
Empfindung von der Wahrheit des Dargeſtellten; da erſcheint
nichts geſuchtes, nichts künſtlich hineinkomponirt. Durch die
Brrr Tüchtigkeit, welche dem Derben und Graziöſen im
Vortrag gleich gerecht wird, in Verbindung mit der packenden
Eharakkeriſtik ſind Allers' Studien hochbedeutſame Leiſtungen.
Den Stoff zu den vorliegenden Blättern hat er dem Ber

liner Leben entnommen. Mit der hohen Politik, nämlich der
auf dem Kutſcherbocke, beginnend (1), führt uns das folgende
Blatt zum SchuſterPortier (2); weiter warten wir bei „Klin

el-Bolle“ (3) mit den Mädchen, bis wir an die Reihe kommen.
Auf Blatt 4 blickt uns „Der Liebesbote des Weſtens“ mit ſeinem
alten, verſchmitzt ehrlichen Dienſtmannsgeſichte au, während
Blatt 5 uns den Dr. Jnlins Stinde mit der Buchholzen im Ge-
ſpräch am Brändenbürger Thore zeigt. Der Zeituungshändler
des Potsdamer Platzes (6), die re Paſſanten der Fried-
richsſtraße (7), der italieniſche Händler (8), das wahrſcheinlich
uach einem hingefallenen Droſchkenganle ueugierig ſtrömende
Publikum (9), der halbblinde Zündholzhändler (10), das bud-
delnde JungBerlin oder die kleinen Schliemänner am Belle
Alliance Platz die viel ſoziales Elend, verrathenden Ge
ſtalten der Verkäufer von „Frühlingsgrüßen“ (12) alle dieſe
Geſtalten und Gruppen ſind mit einer wunderbgren Feinheit
und Friſche durch den et wiedergegeben. Die „Vöhm-
iſche Obſthandlung auf, der Spree (13) der Zettelankleber (14),
die Gruppe der drei Berlinerinnen, welche das choleriſche, phleg
matiſche und ſangniniſche Temperament köſtkich vertreten. in der
CentralMarkthalle (15), der Schutzmann, „Das Auge des Ge
ſetzes“ (16), das im ſtrömenden Regen am zoologiſchen Garten
in den beſehten Pferdebahnwagen drängende Publikum (17), der Reklamezettel für das Keine Café Buſchiri“ vertheilende Mann (18),

die behäbige Fleiſchersfrau, welche den mit weißer Schürze überbun-
denen Stuhl als Ankündigung friſcher Wurſt vor den Laden ſtellt (19),
der „elektriſche Lampenputzer“, umgeben von Groß und Klein
(20), Windthorſt und Freiherr von Frankenſtein tig
Porträtſtudien) im Foyer des Reichstages (21), das Veſtibül
des dentſchen Theaters vor der Première „der beiden Leonoren
mit den Figuren von Lindau, Engels und Stettenheim (22), die
Kinderfrau mit ihren Pflegebefohlenen an der Löwengruppe im
Thiergarten (23), die beiden „Sonnenbrüder“ (24), die Kinder
karawane im zoologiſchen Garten (25), das Picknick am Grune-
waldſee (26), eine Begegnung an der Rouſſeauinſel (27), die
chineſiſchen, vom übrigen Publikum aber ſchon nicht weiter be-
achteten Theehändler (28), die m des Omnibus (29)
und die Scene unter den Linden „Der Kaiſer kommt. Alles
d hat in dem Künſtler einen meiſterhaften Schilderer ge-
unden.

Durch die Auslegung dieſer köſtlichen Blätter im Muſeum
werden auch weitere Kreiſe ſich daran erfreuen können. Für
diejenigen aber, die ſelbſt nach dem dieſer Blätter,
zu deren ſchöner Mappe Allers ebenfalls die Zeichnung geliefert
hat, verlangen vder ſie als Geſchenk verwerthen wollen, ſei mit
getheilt, daß der Preis des durch jede Buch und Kunſthandlung
zu beziehenden Werkes zwanzig Mark beträgt.

Aus der Sitzung der Strafkammer
vom 5. Dezember.

Unter der ln des ſchweren Diebſtahls ſtand der Ar
beiter B. aus Vitterfeld, weil er aus einer in der Mötzlicher
Flur befindlichen Arbeiterbude den Tuchrock eines Mitarbeiters
eutwendet, nachdem er die Thür erbrochen hatte. B. iſt geſtän-
dig, will aber die Thür offen gefunden haben. Gegenbeweiſe
konnten nicht erbracht werden und deshalb verurtheilte der Ge
richtshof den Augeklagten wegen einfachen Diebſtahls zu 4 Mo
naten Gefängniß.

Das Schöffengericht zu Mansfeld hatte den Bergmann S.
aus Kloſtermansfeld wegen gemeinſchaftlicher vorſätzlicher Kör
perverletzung mit 2 Monaten Gefänguiß beſtraft. Der Ange-
klagte ging am 26. Mai durch den Schloßgarten daſelbſt miti zwei Kollegen, von denen ſich einer einen Fliederbuſch ab-

rupfte. e hinzukommende Schloßgärtner wollte die Perſong-
lien feſtſtellen wurde aber von den Dreien gepackt, an die Erde
geworfen und gemißhandelt. Die anderen zwei Betheiligten
waren zu der gleichen Strafe verurtheilt und hatten ſich dabei
bernhigt, während S. Berufung dagegen eingelegt hatte mit der
Begründung, daß er ſich am Schlagen nicht betheiligt habe. Der
Gerichtshof konnte jedoch die Ueberzeugung von ſeiner Unſchuld
nicht bekommen und verwarf die Berufung.

Daſſelbe Schickſal hatte die gegen das Urtheil des Schöffen
gerichts zu Bitterfeld eingelegte Berufung des Bierverlegers
B., welcher wegen ruheſtörenden Lärms und Widerſtands gegen
die Staatsgewalt mit einer Gefängnißſtrafe von einer Woche
belegt war. Er hatte gelegentlich ſeiner Arretur den Beamten
ebiſſen, gekratzt und geſtoßen, und vermochte zur Entſchuldigung
einer Handlungsweiſe keine ſtichhaltigen Momente geltend zu
mäachen, ſodaß die Berufung verworfen werden mußte.

Jn welch unangenehme Lage man ohne ſein Verſchulden
kommen kann, mußte der Gärtner Auguſt Karl Bär aus
Reiusdorf bei Landsberg erfahren. Derſelbe hatte am 14. Auguſt
in Dieskau um Arbeit angeſprochen und einen vor dem Dorfe
umherlaufenden ſilbergrauen Jagdhund des Herrn Baron
v. Bülow mit ma dem Bahnhof genommen und denſelben in
Halle im „Prinz Karl untergebracht. Als der Hund, welcher
einen Werth von 500 .4 repräſentirt, vermißt wurde, forſchte der
S Otto nach und erfuhr durch rege den Verbleibdeſſelben. Bär wurde wegen Diebſtahls angeklagt. Er beſtritt,
den Hund an ſich Ah und will ihn unr mitgenommen baben,
weil er Mitleid mit ihm hatte und ihn dem rechtmäßigen Ve

(prächtige

ſitzec wieder zuſtellen wollte. Dies klang jedoch zu unwahr
cheinlich und es wäre ſicher ſeine Vernriheilung wegen Dieb
tahls erfolgt, wenn ihn nicht der Jäger Otto ſelbſt vor dieſem

Unglück bewahrt hätte. Als letzterer nämlich bei der Verfſolg-
ung der Spur nach der Gärtnerei kam, wo Bär früher gearbei-
tet batte. machte ihm der Obergärtner die Mittheilung, daß B.
mit dem Hunde auch dort geweſen und daß er ihn ſchon für
20 .4 hätte verkanfen können: er habe den Verkauf aber
ab gelehnt, weil er (B.) v überhaupt nicht veränßern könne,
denn der Hund ſei ihm nachgelaufen. Dieſer vom Angeklagten
bisher gänzlich verſchwiegene und von Otto nur nebenbei er-
wähnte Umſtand änderte die ganze Sachlage. Zu einer Verur-
theilung wegen Diebſtaghls konnte es demnach nicht kommen,
weil dem Angeklagten die Abſicht der rechtswidrigen Zueig-
nung fehlte und mußte ſonach Freiſprechung erfolgen-

Aus der Sitzung des Schöffengerichts
vom 6. Dezember 1889.

Wegen unrechtmäßiger Ausübung des
war die Bergmanusfrau Auguſte H. aus Langenbogen ange
klagt. Frau H. iſt für die weiblichen Ehehälften des Dorfes
rer gute Geiſt, den man ſich in kritiſchen Lagen oft ſo ſehnlichſt
erbeiwünſcht. Zu ihrem i hat ſie aber immer

den Lohn ſür ihre guten Thaten in Geſtalt von Anklageſchriften
r men müſſen, denn Frau H. iſt ſchon zweimal wegen
derſelben Handlung angeklagt und einmal verurtheilt geweſen.
Die drei von ihr entbundenen Frauen ſagten auch beute aus,
daß ſie nicht im Stande geweſen, zur rechten Zeit die in Wanz-
leben wohnende Hebamme herbeizuholen und daß ſie von Frau
H. nur auf dringendes Bitten und ohne derſelben eine Ent
ſchädigung gegeben zu haben, unterſtützt waren. Es kennzeich
nete ſich ſomit die Handlungsweiſe der Angeklagten als eine

begangene und erfolgte demgemäß die Frei-
rechung.

ebammen-Berufes

Aus der Provin; Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original Correſpondenzen iſt nur mit deutlicher

Quellenangabe geſtattet.

Die Kommiſſion für den Reichshaushaltsetat
ſchlägt, wie wir aus dem uns r Berichte derſelben
erſehen, dem Plenum des Reichstages vor, den Neubau eines
Körner- bezw. Mehlmagazins in Magdeburg (141800 .4),
ſowie die Erweiterung der Jufanteriekaſerne in Blankenbürg
(5000 é ſtreichen.

Schönebeck, 7. Dez. (Der Kaiſer) kommt, wie
das Schönebecker Tgbl. erfährt, nach Barby zur Jagd
des Herrn Amtsrath Dietze.

00 Ouerſurt, 6. Dez. Kreistag.) Auf dem heute hier
abgehaltenen Kreistage wurde das Mandat des früheren Bür-
germeiſters von Freyburg a. U., Herrn Kahle, welcher nach
Berlin verzogen iſt, für erloſchen erklärt, ferner von der Ver
waltungsüberſicht der Kreisſparkaſſe pro 1888 mit Befriedigung
Kenntniß genommen, zu einer Kommunalbezirks Veränderunä
zwiſchen Laucha und Kirchſcheidnugen das Einverſtändniß
des Kreistages erklärt, für die Kleinkinderſchnle in Ro
thenſchirmbach ein jährlicher Beitrag von 45 bewilligt,
von einer Abänderung des WegebauReglements vom Jahre
1883 Abſtand genommen und die nachträgliche Aufnahme fol
gender Wege in das Wegebaunetz genehmigt: Raoßleben-
Bottendorf-Eßmannsdorf-Schönewerda, Roßleben-Wendelſtein-
Memleben, Schnellroda-Freyburg-Querfurt'er Chauſſee. Ve-
züglich des Antrages auf Annahme des direkten Weges von
Steigra nach Carsdorf Bahnhof in das Wegeneß wurde
zunächſt die ſpezielle Veranſchlagung für erforderlich erachtet.
Der Gemeinde Großoſterhauſen wurde für die Straße von
der Landesgreuze bei Eiusdorf über Großoſterhauſen nach
Kleinoſterhauſen zu der früher gewährten Kreisprämie nach-
träglich die Summe von 12000.4 bewilligt. An, Wegebau-
prämieun wurden bewilligt: für die in Zſcheiplitz'er Flur be
legene Strecke der Straße Freyburg-Zeddenbach die Hälfte der
Anſchlagsſumme; für die in Ebersroda'er Flur belegene Strecke
der Strae von Gleing über Baumersroda nach dem ſiebeu-
armigen Wegweiſer zwei Drittel der Anſchlagsſumme; für die
Straße von Almsdorf über Gröſt und Branderoda nach
Mücheln die Hälfte der Anſchlagsſumme und außerdem für
die Gemeinde Branderoda dieſer Straße 4000 .4. Ferner
wurde für die weitere Förderung des Wegebaues nach dem
Reglement vom 23. April 1883 die Aufnahme einer neuen Au-
leihe von 500000 beſchloſſen. Schließlich fanden noch ver
ſchiedene Wahlen ſtatt, von denen beſonders hervorzuheben
ſind die Wiederwahl der Herren von Helldorf-St.
Ulrich und Stops-Niederſchmon als Mitglieder desKreis Ausſchuſſes für weilere ſechs Jahre und des Herrn Land
raths Bötticher als Kreis-Fener-Sozietäts-Direktor.

s Erfurt, 6. Dez. (Unſer älteſtes Konzert-Jnſtitut),
der üsl9 gegründete Söllerſche Muſik-Verein bot ſeinen
Mitgliedern geſtern einen er Gennß durch das Auftreten
des Großhzgl. Kammer-Virtuoſen Marcello Roſſi, jetzt zweifel
los Geiger J. Ranges, der Altiſtin Frau Gertrud Krüger aus
Berlin und der Pianiſtin Frl. Rofa Büchner. Namentlich Frau
Krüger erntete für den ſeelenvollen Vortrag ihrer Lieder (Gebet,
Hiller; Wanderlied, Schumann; Aus des Herzens ſtillen
NRäumen, Roſſi; Schön Rothtrant, Schlottmann; Die Uhr.
Löwe; Tage der Roſen, Baumgartner), von dem zablreichen
Publikum geradezu ſtürmiſchen Beifall.

Kleine Notizen. Die neue Waſſerleitung in Eiſen
berg aus dem Schortenthale, welche eine Länge von nahezu
2, km auſweiſt, wird, da die Arbeiten trotz des eingetretenen
Winters eifrig fortgeſetzt worden ſind, in den den allernächſten
Tagen vollendet werden. Jn Schöningen iſt der zu der
dortigen Actien-Bierbrauerei gehörige Eiskeller abge-
brannt. Ueber die Entſtehung des Feuers iſt nichts bekannt.
Der dadurch verurſachte Schaden wird auf 8000 Mk. geſchätzt.

Der im Oktober d. J. in Naumburg a. S. verſtorbene
Weinhändler Karl Leiter hat dem Peſtalozzi-Vereine der
Provinz Sachſen teſtamentariſch 3000 Mk. vermacht, welche
Summe ein Jahr noch dem Tode des Erblaſſers dem Verein
ausgezahlt werden wird. Jn Neuhaldensleben wurde
am 4. das 50jährige Beſtehen des Miſſions-Hilfsvereins für
den Kreis Neuhaldensleben gefeiert. Paſtor Müller Alten
hanſen hielt die Feſtpredigt. Der Wirth auf der „Hohen
Sonne“, Herr Knebel, iſt unweit der „Hohen Tanne“ im
Walde mit durchſchuittenen Pulsadern todt aufgefunden
worden. Das Motiv er That iſt noch unbekannt.

4 An jedem dex Leiden Tage während der Anweſenheit des
Kaiſers in Deſſau ſind gegen 400 Telegramme und darunter
ſolche von 700--800 Worten, von Deſſau aus befördert worden.
Um den kaiſerlichen Sonderzug von Deſſau nach Darmſtadt
feſtzuſtellen, mußten etwa 1000 Verſtändigungstelegramme ge-
wechſelt werden.

Ans aller Welt.
Neuere Mittheilungen über den Mörder Max Farts

burg berichten über den Hergang der grauſigen That nach des
Mörders eigenem Geſtändniß: Er hat ſeine Tante gegen 3 Uhr
beſucht und bei derſelben Kaffee getrunken. Hierbei ſoll ihm
die alte Tante, die er immer beſuchte, wenn ihm ſonſtige Hilfs
quelleu verſchloſſen waren, und welche ihn auch mit beſonderem
Wohlwollen aufgenommen hat, Vorwürfe über ſein wüſtes
Leben gemacht haben. Hierüber will Cartsburg lo wüthend
geworden ſein, daß ſogleich bei ihm der Gedanke reifte, dafür
der Tante „eins auszuwiſchen.“ Als es, etwa gegen vier er
zu dunkeln anfing, hat die Tante ihren Platz am Tiſch, wo ſie
mit Nähen beſchäftigt geweſen, verlaſſen, hat das Kaffeegeſchirr
abgeräumt und dann die Lampe angeſteckt. Während dieſer
Zeit irrten die Augen des Verbrechers in der Küche umher und
blieben zuletzt an dem blinkenden Stahl des am Heerd ſtehen
den Küchenbeils haften. Als die Taute die Lampe auf den
Tiſch geſtellt, dieſelbe angezündet und ſich dann wieder mit dem
Rücken gegen den Herd, an den Tiſch geſetzt hatte, um weiter
zu nähen, hat Cartsburg unbemerkt das Beil erfaßt und gleich
darauf der nichts ahnenden alten Frau von hinten einen wuchtigen
Beilhieb über das linke Ohr verſetzt. Mit Gleichmuth erzählt
Cartsbhurg dann weiter, daß die Tante auf den Hieb, ohne
einen Laut von ſich zu geben, rückwärts vom Stuhl gefallen ſei



und ſich dann umgedreht habe, mit dem Geſicht nach unten.
Obgleich die arme Frau nun wie todt dagelegen, hat er ihr
noch die beiden anderen ſürchterlichen Hiebe über den Kopf bei

S Dies war nach Cartsburg's Bere ung 4 Uhr.
ach der granſigen That bekümmerte ſich der Mörder gar

nicht mehr um ſein Opfer, eher er ſich noch volle 4 Stun-
den, bis 8 Uhr Abends, in der Wohnung der ermordeten Tante
aufgehalten hat, um alle Behältniſſe ſorgfältigſt zu durchwühlen!Dem Mörder iſt, der Poſt zufolge, von dem erhofften Gelde
weiter nichts in die Hände gefallen, als eine alte Geldtaſche
mit einem Pfennig Juhalt. Cartsburg bat die Größe eines
14 jährigen Knaben und iſt ſchmächtig gebaut. Er iſt auch ſo
ſchwach wie ein Knabe. Sein Benehmen war auf der Reiſe
ſtupid: ſein Geſichtsausdruck v roh und gemein. Auf allen
Stationen unterwegs, wie auch in Berlin, eilten zahlreiche
en herbei, welche dem Mörder Verwünſchungen zu
riefen.

Eine Rabenmutter. Vor den Pariſer Geſchworenen
ſtand unlängſt eine entmenſchte Mutter, die Holländerin Gertrud
Stackenburg, die vor etwa 10 Jahren nach Paris kam und ſich
ſo ſchlecht aufführte, daß ihr Mann, ein Herrſchaftskutſcher, ſie
verließ. Die Stackenburg hatte drei Kinder, zwei Knaben von
13 und 10 Jahren und ein Mädchen, das im Alter zwiſchen den
Brüdern ſtand, ein hübſches, ſanftes Kind, dem die Mutter ihren
ganzen Haß gangeworfen zu haben ſchien. Sie quälte es auf
jede Art und Weiſe, entzog ihm die Nahrung und ruhte nicht,bis das arme Weſen den Heißhandngen erlag. Es ſtarb am
12. Juli gegen Abend und nun packte die Mutter das Kind zu
ſammen, ließ ſich von ihren Knaben begleiten und fuhr mit den
unförmlichen Packet nach Puteaux bei Paris, wo eine r
Wärterin der Kinder wohnt. Dieſe rief ſie zwiſchen 1 und 2 Uhr
Morgens aus dem Schlaf und ſtellte an ſie die Zumuthung, ſie
ſollte bei dem Pelizeicommiſſar den Tod des Mädchens erklären
als hätte er ſich bei ihr zugetragen. Empört über die Roheit
des Weibes, lief die Wärterin des Morgens ſogleich zum Poli-
zeicommiſſar, aber um ihm den wahren Sachverhalt zu berichten,
und die Stackenburg wurde verhaftet. Zuerſt ſuchte ſie Rühr-
ſcenen aufzuführen, aber ſie hatte nicht nur die Ausſagen ihrer
Nachbarn gegen ſich, ſondern auch das Zen niß ihrer eigenenKinder, die guch geſtern Auskunft über die Leiden der kleinen

Schweſter ertheilten. Der ältere der Knaben, der während der
Unterſuchung aus Furcht vor der Mutter ſich die Worte hatte
abringen laſſen erzählte haarklein, wie die Rabenmutter das
Kind Wochen lang verborgen hielt und ihm Licht und Luft und
Nahrung entzog. Die Angeklagte ſuchte den Knaben irre zu
machen. allein er fuhr mit ſcheuen Blicken nach ihr hinüber un
erbittlich fort und ſchließlich nahm ſie wieder ihre gleichgültige
Haltung an. Die Verurtheilung zu zwanzig Jahren Zwangs
arbeit nahm fie mit einem cyniſchen Grinſen entgegen.

Typhus. Jn dem kleinen Dorfe Reinsbronn bei
Mergentheim iſt eine Typ r ausgebrocheu.
Von den wenigen hundert Einwohnern ſind bisher mehr als
70 erkrankt und 8 geſtorben. Als Haupturſache der Seuche wird
gu n ſumpfiger Teich angeſehen, welcher mitten im

orfe liegt.h Arſt Sulkowski. Der Verwaltungsansſchuß des Arader
Komitats entſchied über den Rekurs der Fürſtin Sulkowski,
daß er keine Veranlaſſung ſahe, die Kuratel über den Fürſten
Sulkowski aufzuheben, ſo lange er nicht erfahre, was das BonuerGericht unter „Beiſtand“ verſtebe: ob der nach den ungariſchen

Geſetzen mit dem „Kurator“ identiſch ſei.

Fremdenliſte.
Stadt Hamburg. Jhre Exellenz v. Grohmann mit Familie

a. Caſſel. Frau Amtsrath Huhne mit Familie und Dienerſchaft
aus Schackenthal. Frau Oberamtmann Branune mit Tochter aus
Winningen. Domänenpächter Pagenſtecher aus Strohwalde.
Gutsbeſitzer von Schultteß-Rechberg aus Rußland. Reg.Aſſeſſor
Hildebrandt und Generaldirektor Poetſch a. Magdeburg Rentier
Scheller gus Straßburg i. E. Kaufl. Jlſe gus Heldrungen,
Hoffelt, Pfeiffer und Streich aus Berlin, Schwalbe a. Offen
bach a. M. Uhlmann aus Steinkrug, Meyer a. Elberfeld, Kling-
rieſen aus Wien, Steinmann aus Haunover, Kaufmann a. Liege
n Kahn aus Frankfurt a. M. und Philipp aus Köln
m Rhein.

Wetterbericht der Halliſchen Zeitung.
Nachdruck verboten

Muthmaßliches Wetter am 8. Dezember.
Anhaltend bedeckt und kalt. Niederſchläge, ſchwacher Wind.

Neueſte Nachrichten und Depeſchen.
Darmſtadt, 7. Dez. Ein Extrablatt der Darmſtädter

Zeiinng veröffentlicht ein dem Kaiſer geſtern von
Stanley zugegangenes Telegramm, worin derſelbe
die gaſtfreundliche Aufnahme und die durch Wiſſmann ihm
und ſeinen Begleitern erwieſenen Ehren hervorhebt, an die
ihm in Potsdam 1885 erzeigte gen Liebenswürdigkeit
erinnert und dem Kaiſer für ſeine Herablaſſung, Güte und
svädi r tiefinnig dankt.Darmſtadt, 6. Dezember. Se. Majeſtät der Kaiſer

beſuchte heute Abend die r im Hoftheater.
Die glänzend ausgefallene Jllumination der Stadt nahm
Se. Majeſtät auf dem Wege zum e in Augenſchein.
Als Allerhöchſtderſelbe das etrat, erhob ſich das
Haus, und ſtimmte begeiſtert in das vom HoftheaterDirek
tor Wünzer ausgebrachte Hoch ein. Während der Pauſewurde Thee eingenommen.

Eſſen, 6. n Die beiden Laudräthe des Stadt
und Landkreiſes Eſſen machen, wie die „Rhein.Weſtf. Ztg.“ Kiſte Patent-Würfel 60. Gem. Raffinade I. incl. Ahmeldet, bekannt, da r nur v 5 Bit, do. do. II. incl. Gem. Melis I. incl. Moytag 7. Uhr „Das Nachtlager in Granada“.

g Hierauf: „Die Puppenfee“ (roth)ohne Beſchäftigung ſind, alle übrigen anderwärts Arbeit do. de ine Fr. Peioſſe zur Werguna gung derwarts Arbeit Entzuckerung excl. Tonne 6,20-6,80 .4. do., Brennereien
gefunden haben. Von den 154 Delegirten, die im excl. Tonne. e

Mai von den Belegſchaften der hieſigen Zechen
ewählt wurden, ſeien im Stadtkreiſe noch alle,

im Landkreiſe 96 auf derſelben Zeche beſchäftigt.

Mandeburger Börſe, vom 6. Dezember 1889.

ReichsAnlei e e e e e 4Magdeburger Stadt- Obligationen 3 101,50 BChemiſche Fabrik Buckan- Obligationen 5
Deſſauer Gas- Obligationen 4Div p. St

1887
Magdeburger Allgem. Verſich. GeſellſchaftsAct. p. St.

à 300 M. t 26 36 mdo. e ienn p. St. à 3500 M.mit 20 Einzahlung 188 225 5000,00 Bdo. agel-Verſicher. Actien p. St. à 1509
mit 33i, Einzahlnng 65 75do. Sentr Säten p. St. à 06

M. mit 20, Einzahlung 20 17do. Rück Verſich. Actien per St. à 300

M, vollgezahlt 45 45Div. in1887 1888
Actien-Brauerei Neuſtadt Magdeburg 10Caroline, r r sActſen 2 5 6Chemiſche Fabrik Buckaun-Actien 2 0 79,50 BDeſſauer Gas Actien 9 10Eiſengießerei und n Niemberg 4 6„Kelte“, Elbſchiff.-Geſ.-Actien. 0 ieoph. ver. chem., Fabr. St. Actien 3 5 S
Mazdeburger Allgemeine Gas-Actien 5 4

do. Bankverein-Antheile 5 6Van- u. Creditbank-Actien 10 32
do. BergwerksActien 32 13do. o. Stamm-Priorit.Act. 5 13 13 309,00 Bdo. Privatbank.Actien x b edo. u 4 10 10do. TheaterActien e 3 1 aMarie, conſolidirte Bergwerks-Actien 5

Maſchinenſabrik Buckan-Actien 4 0 0Sächſ. Thür. BrannkohlenPerwerth.Actien 3 7 1 7
do. do. Stamm Prior. Act. b 7 7Sudenburger Maſchinenfabrik Actien 4 12 16

Magdeburger Zuckerraffinerie-StammActien 4 3
do. do. Stamm- Prior. C 8 223,00 B

Kursbericht.(Fernſprechmeldung der Halliſchen Zeitung.
erlin, 7. Dezember 2 Uhr 3 Min. nachm.

FondsVörſe.
40/ Reichsanleihe 207,56 Dortm. UnionSt. Prior. 139,

do 103, Riebeck Montanwerke 194.
49 Conſols 105,50 Oeſtr. Cred.Actien 170,12
3 do 103,20 Franzoſen 100,75“3 Landſch. Ctr.- Pfd. 100,75 Lombarden 56,12
307 91.50 Ruſſ. Süd-Weſt 72,25Gotlhardbahn 175, 40 Oeſtr. Goldrente 93,30
Disconto-Commandit 247, 49 Ung. do. 86,75Darmſtedter Bank 180, *4 Ruf 1880er Anl. 92.90
Deutſche Bank 174,50 50 Jtal. Renten 93.75
Berl. wandelsgeſellſch 207,50 Oeſtr. Noten. 172

Laurahütte 173, Ruſſ. do. 217,Tendenz: Feſt.
Die mit bezeichneten Papiere ſind Caſſacourſe, die übrigen

per Ultimo.
Getreide Börſe. Tendenz: Feſt.

Weizen: Dez.-Jan. 194.50 April-Mai 20125 feſt.Roggen: Dez Jan. 173,50 April-Mai 176,--, feſt.
Hafer Dez.Jan. 167,50 AprilMai 166,75,
Rüböl: Dez. 71,25 April-Mai 6490,Spiritus: (7oer Waare) loco 31.50, Dez, 31,80, AprilMai, 32,59

(50er Waare) loco 50,70, April-Mai, 51,80,
Petroleum: laufd. Monat nächſten Mon. 25,30.

Fondsbörſe. Der Beginn unſerer Börſe war ziemlich
ſchwach, da ſich aber die Anſicht, daß es zum allgemeinen Streik
in Weſtfalen nicht kommen werde, immer, mehr Bahn bricht,
feſtigte ſich die Tendenz ſpäter in ſichtlicher Weiſe. Banken
ſehr feſt, einzelne, welche anfangs nachgaben, ſtellten ſich ſpäter
höher, namentlich waren Berliner Handelsgeſellſchaft und
Dresdener Bank beſſer. Deuſche Eiſenbahnen notirten hente
etwas niedriger. Berawerksäktien waren ſehr belebt und ſtiegen
im Laufe der Börſe procentweiſe. Riebeck ſehr matt,
ſchwächer als Anfang. Deutſche Fonds ſchwächer.

Prodnktenbörſe. Getreide trotz andauernder kalter Witte
rung feſt. Trotz der großen Geſchäſtsſtille ging Weizen ſtärker
und Roggen etwas höher. Hafer auf, Realiſation für Frühjahr
abgeſchwächt. Rüböl ſehr ſtill, eher ſchwächer. Spirſtus feſt,
loco infolge ſehr knapper Zufuhr höher. Petroleum ſtill.

Halleſcher Zuckerbericht.
Halle a. S, den 6. Dezember 1889.

Rohzucker. Während ſich die inländiſchen Raffinerien in
dieſer Woche zum großen Theil zurückhaltend zeigten, ent
wickelte ſich ſeitens des Exportes rege Kaufluſt und wurden
insbeſondere für Amerika geeignete Partien hoch bewerthet.
Auch beſſere Nachproducte konnten höhere Preiſe erzielen.

Umſatz 45 000 Sack.
Rafſinirter Zucker. Für ſpätere Termine fanden in

Broden ſowie gem. Zucker ziemlich bedeutende Umſätze ſtatt,
in effectiver Waare dagegen war das Geſchäft belanglos, da
Angebot erſter Hand fehlt.

Hentige Notirnugen.
Rohzucker per 100 Kilo. Granulatedzucker incl. -4.

Kryſtall-ucker J. incl. über 99,57 .4, do II. incl.
über 98 Kornzucker 96 h excl. Rendement92 excl. 32,40--32,80 du. 889 excl. 30,89--31,50 Nach
producte 75 Rendement excl. 23.00-26. 40

n Zucker für 100 Kilo bei Poſten aus
Hand. Raffinade ff. excl. dMelis ff. excl. C.

erſter

exc T To.

do. m. excl. Würfelzucker J. inel

(Tas beſte WrihnachtsCeſchenk für Kinder Mit olcem
Recht legen verſtändige Etern bei der Wahl eines Spielzeugs
das Hauptgewicht nicht auf das Ausſehen oder auf die Gröſ,
des Gegenſtandes, ſondern auf den inneren Werth deſſelben
Darum werden ſeit Jahren die AnkerSteinbankaſten den weit
größeren Holzbaukaſten u. ſ. w. vorgezogen. Man hat ſich übri
zeugt, daß es nicht auf die Größe des Kaſtens, ſondern auf die
richtige Wahl und Form der Steine vor allem aber auf die
ſachverſtändige Ausführung der Banuporlagen au-kommt. Die Richter'ſche SteinbaukaſtenFabrik in Rudolſtadt iſt
deshalb ſeit zehn Jahren unausgeſetzt bemüht geweſen, die Fteine
und Vorlagen zu vervollkommnen, ſodaß deren berühmte Anker-
Steintautchten jetzt unerreicht daſtehen. Es wäre zu wünſcher.
wenn die Jobrit auch ferner ihrem Grundſatze: für die Kinder
nur das Beſte zu liefern, treu bleiben wollte, damit der

gptoſcen nicht zu Ggea e ne lege
rückt wird, ſondern zum Beſten der Jugehe Be t Richterſche Anker-ößer rvollkommnung erfahre. Richt AnkerSne u theit mit der FabrikSteinbaukaſten iſt zum Beweiſe der

marke „Anker“ verſehen.

Familien Nachrichten.
bt: Frl. Sophie Waitz mit Hrn. Sek-Lieut, Arnoldles eher nr c. grl Marie Thomgs mit Hrn. Redakteur

Max derer b. derte geiis Frl. Anna Gebhardt
i E er (Lugau).m Webeliht Hr. Be H. Jmmendorff mit Frl. Luiſe Kruſe

(Hannover).
Ceboren: Eine Tochter: Hru. Lehrer Eiſelt (Cbemnitz).

Hrn. Apotheker Blümlein (Emmerich), Hrn. Dr. H. Braun( Halle
a. S.). Hrn. E. H. Schmid (Biberach).

Geſtorben: Hr. Revierförſter a. D. Wilh. Eckert (Neumittel
walde). Frau Juſtine Leitner geb. Baltzuweit wer Hr. Kauf
mann Ehriſtoph. Voigt (Salzungen). Hrn. Oito Herrmann
Tochter Anna (Magdeburg). r verw. Amtmann Linden
berg, geborne Kolbe (Salzwedel). Hr. Kaufm. Heinr. Maenler
Dortmünd).

Familien Nachricht.

X.
Durch die Geburt eines munteren vsenterereg

h reutwurden hoch erfr Carl Leistner u. Frau.

1 eVerlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung“ zu Halle.Berauntw r lich J. g. e aun für Polit Fenilleton und
den übrigen Jnhalt, ausſchließlich des Nachbezrichneten; Redaktenr Martin Leiſt
65 Lokales, h e und Zinn L. Lehmann für den Handels

rſen- und Jnſerakentheil e zu Halle.Lyreg mr der Redaktion Vorm. i 11 Uhr und Nachm. zwiſchen
und ſ.2 Uhr. Die Expedition (Inſeratenannahme und Geſchäſtéangelegen

heiten) in offen von 7 Uhr Vorm. bis 7 Uhr Abends.

ſ

Hallisohes Stadt Theater.
Sonntag, den 8. Dezember. Veginn 7“, Uhr.

85. Vorſtellung. (20. außer Abonnement.)

Tell.
Große romantiſche Oper mit Ballet in 4 Akten.s Muſik von G. von Roſſini.

Perſonen:
Geßler, kaiſerlicher Landvoigt der

Schweiz Pohl.Rudolf der Harras. T. Brinkmann.

Tell, L. Demuth.Walier Fürſt, A. Stierlin.Melchthal, Schweizer A. Carlhof.Adng de tetchehats Sohn G. Staeven.

Leuthold, J uMathilde von Habsburg C. Pleſchner.
Hedwig, Tells Gattin C. Caminsky.
Gemmh, Tells Sohn L. Buttſchardt.Ein Fiſcher R. Czerny.Ein Anführer der Soldaten G. Greger.
Landleute gus Schwyz, Unterwalden und Uri. Herolde,
Freiſige, Bogenſchühzen, Tyroler, Tyrolerinnen, Volk.

Schauplatz: Die Schweiz. Zeit: Zu Anfang des
14. Jahrhunderts.

Nach der Oper größere Pauſe.

Darauf zum 5. Male:

Die Puppodfee.
Pantomimiſches ValletDivertiſſement in 1 Akt von

J. Haßreiter und F. Gaul. Muſik von Joſef Bayer.
(Jn der bisherigen Beſehung.)

c

r n

Weihnach
Mein diesjähriger

ts-Ausverk 5 S u.a
welcher ununterbrochen bis zum 24. December dauert, bietet in allen seinen Theilen eine überraschende Auswahl von

z.

4. Inkt 4. e LGeWVim- Iärkt 4.
Nur streng solide Waaren. S

Artikeln, welche sich ganz besonders zu

vignen. 5

Malle a. S.

e

Anerkannt billigste Preise.

[6240
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Galle, Sonntag, 8. Dezember 1889.

e 288 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.

S Neu eröffnet! z

empfiehlt ihr reichhaltiges Lager in

Statuetten von 50 Pfg. bis 100 Mk.

Trinkhörner, Bowlen in Majolika, cuivre
poli, Bronce, Alfenide von 9 bis 95 Mk.

per Stück.
Feine Holzwaaren mit eingelegter Arbeit.
Toilette- Spiegel mit ecuivre poli-Beschlag.
Blumenständer, Blumentische und Pal-

menstünder.
Säüulen für Statuetten aus euivre polü,

Holz und Bronce.
Rauchtische, Etagèren u, Blumentische

aus Kunst-Pisengüuss, cuivre poli und
Bronce.

Metal

Teller und

4Mavrzipan,
täglich friſch, eigenes Fabrikat. [3023

I. Blau's Conditorei,

Bei Huſten und Heiſerkeit ſind

Kron's
Arnica Wruſtbonbon

(Huſtenfeind)
das angenehmſte und ſicherſte Linder-
ungsmiltel. Vorräthig in Packeten pr.
30 und 50 Pfg. in Halle bei Krnst
Jentzseh, Drogerie. [686

W.
aus nd Hitcehengeräthe

Christbaumconfoect, 60.
reizende CTeubeiten, nur geniessbare
Waare 1 Kiste sort. Inhalt ca. 430 Stek. 2 Eiserne Wasehtische,
450 1 Kiste sort. Irhait es. 276grosse mee e ienger
Stck. 3 incl. Verpackung versendet 7 Roigerrinder s
gegen Nachnahme Berlin O. Sieg- S Oten- u, Kaminvorsetzer
ſried Rrock, Barnimstr. 50, mit G arviturenS. Xinderseilitten,
Meine Seiten Z Kinäergoechtwene,

95 ittschuhe,(2780 piehessiehere Cassettenempfehle ich bei billigſten Preiſen in
nur guter und getroccueter Wagre.

eicüttäe. Kali -Pettgeilfe,

mildeſte Seife zum Waſchen der
Kinder und vorzüglichſte Nafirſeife.

duard Kobert.

mit Geheimboden.

Kunsthandlung,

Cigarrenkästen mit Holzschnitzerei u. aus

Nippes-Figuren und Briefbeschwerer.
Terracotta-Figuren m. Elfenbein-Veberzug.
Photographie- und Notenständer.
Schreibzenge aus Porzellan mit feinster

Maloerei.
UVrnen, Vasen und Rauch Service aus

Indischer Bronce getrieben u. gravirt,

Terracotta.

W Alle Gegenstände sind mit festen Preisen warkirt u. stehen den geneigten Herrsch

Magazim für

gr. Ulrichstrasse 60.
ewpfiehlt in reichhaltigster Auswahl:

Tafelauſsätze in cuivre poli, Bronce, Metall-Gehäusen. Makart) eingerahmt.Ajfenige n Mojoliin von 3 bis 90 Mk. Vogelbaner mit Kkunstvollen Gestellen. Schmuckküsten u. Schatullen mit euivre

per Stück. Gonegr, Elfenbein u. Gyps, Porzellan We l crlleceFerviee Prucktüörve
Wanädgemälde, Relief mit euivre poli- und Holzschnitzerei. 9Pehmen a mre Necessaires aus Metall, Plüsch u. gepresstem Zuckerkasten, Weinständer aus

Leder mit Malerei u. Musikwerken. Alfenide.

I und Majolika.
betten.

3 bis 60 Mk.

bouquets.

Wandbilder aus Porzellan und nen, Vögel)
etc.

o

c

e S

ſJeckert, Ha
c G

Waschmaschinen, Treppenleitern,
Wringmaschinen, TreppenstühleFleischhackmaschinen; Aufwaschschrüänke,
Reibemaschinen,

Kartoffelschälmaschinen
Brotschneidemaschinen,

Wirthschaftswaagen,
Kunize's Pat, Schnellbrater,
Selbsithätige Eismaschinen,
Küchen- und Tafelgeräthe

v. nickelplatt. Eisenblech.

Fisschrünke,
ff. Servirbretter,

Servirtische,
Brotteller,

Hausapotheken,
Schlüsselschränke,

Gewürzsechrünke,
Gewürz-Etagèreu,

S Neu eröffnet!e

Geiststrasse 36,
Iuzuse- und Kunst-Gegenständen,

vorzüglich zu Weihnachtsgeschenken geeignet, als:
Wanduhren in reich decorirten Holz- und Photogr. Copien berühmter Maler (z. B.:

Globuse mit Alfenide-Ständer.
Luxuriöse Spielsachen für Kinder, als:

Waschservice, Puppenkoffer, Himmel-

Kleinere Spieldosen, Symphonions von

Kiünstliche Blumenbonquets,

Zweige u Pflanzen f. Jardinièren u. Vasen.
Chinesische Nippessachen (Frösehe, Spiu-

etc. etc.
aften zur Ansicht u. Prüfang bereit. T

Makart-

e

Broncen in Pulverform u. flüſſig
Flitterbroncen in prachtvollen Farben
Coldſand, Broncetinktur, alle Sorten
Del u. Spirituslacke, Pinſel, Leim,
Fiſchlein, Gummi arabicum, Por
zellankitt Anilinfarben in Packeten
zum Selbſtfärben von Kleiderſtoffen
Bändern, Moos u. Gräſern empfehlen

Helmbold Co.,
3 22) Leipzigerſtraße.

Christhaum Confekt
à Pfd. v. 1.& an bis zu den aller-

feinsten Sorten empfiehlt
Leipzigerstr. 14, Wilh. Haym,

e

de

Daß oftmals durch ganz ein
Kfache, leicht zu beſchaffen de J
M Hansmittel überraſchendſchnelle S
S AHeilungen herbeigeführt worden

R ſind, unterliegt keinem Zweifel.
R Jn der kleinen Schrift „Der
M Krankenfreund“ findet man
ſogar Veweiſe dafür, daß
ſelbſt bei langwierigen, ſo
genannten hoffnungsloſen e
Fällen noch Heilung erfolgte. Jeder Kranke ſollte
das Buch leſen es wird koſten

frei verſandt von Richters Ver S
Anſtalt in Leipzig.

[o9e]

bandwirthsch. Kraftkuttermittel!
Mein Lager von:

Banmwollsaatkuchenmehl,
Reisfuttermehl,
Liehig's Futterfleisehmehl,
Reiner Roggen und
Weirenkleie,

Rapskuchen,
Rapskuehenmehl,

Palmkuchen,
Palmkuchenmehl,
Palmkernsehrot,

Cocoskuchen, Viehsalz und
Leinkuehen, Viehsalzlecksteinen

Prdnusskuchenmehl,
sowie beste Torfſstreu in einzelnen Ballen und Waggops halte
bei Bedarf den Herren Landwirthen zu den billigsten Preisen
bestens empfohlen.

Ernst P olfſgt.

[2806

gerichtl. vereid. Taxator

Die Königl. Hofkunsthandlung
Von

Pietro Del Vecchio,
Leipzig, Markt No. 9, (1778empfehlt zu WeihnachtesgesehenkKen ete.
vorrüglich geeignet:

Kupferstiche, Photographien, Prachtwerke ete.
Einrahmungen aller Art.

Kataloge gratis and frane o.

und
nussergerichtl. vereld. Auetionnator.

Louis Kaat
Alter Markt 5 II.

hält ſich zur ſchnellſten Ausführung und, Anfertigung von Nachlaß-

Jnventarien, ſowie zur Abhaltung von Auktionen bei Berechunng der

vorgeſchrieben geſetzlichen rn beſtens empfohlen.
t Auktionslokal Brüdersatr. 12. [726 2135]

DKecten,Unterbringung in unſerm Treſor ausreichende Räume vorhanden ſind.

nen e
Hierdurch erlauben wir uns darauf aufmerkſam zu machen, daß wir

neben der Verwaltung v. Werthpapieren, ſogenannter offener Depots,
die Aufbewahrung geschloessener Werthatücke, enthaitend

Documente, Pretiosen ete. übernehmen, zu deren
Die Bedingungen können an unſerer Kaſſe eingeſehen werden.

MHallescher Bank- Verein von
Kulisch, Kaempf Co.

Postschule Liebenwerda,Vorbereitungsauftalt f. d. Poſtdienſt,
bereitet junge Leute nach bewährter
Methode mit Sicherheit zur Poſtge-
hülfenprüfung vor. Anleitung zur
Telegraphie. Aufnahme neuer Schüler
jederzeit, am 6. Jannar Beginn eines
neuen Curſus. Gute Penſion, mäßige
Preiſe. Auf Verlangen Proſpect i
nähere Auskunft [3217Bernhard von Münch.

m

z F M a lz-e Extract undS Malz-Extract
W Huſten-Caramellen

d J. 6. H. Pietsoh Co. Breslau,

ſeit 12 Jahren in guter ſanitärer
Wirkung, durch Erfahrung und

tauſende von Dankſchreiben feſt-
h efflich bei Uebeln der
ithmungs-Organe, u. daher ärztlich

gern einpfohlen bei Huſten, Heiſer-
keit, Verſchleimung, Hals u. Bruſt
leiden c. 2c. Extract à Flaſche
1,75, 2,50. Caramellen 30 u. 50

Zu haben in Halle a/S. bhei, M.
Waltsgott, in Querfurt bei Robert
Rannhardt, in Nieder-Clobicau bei
Ed. Nenbert, in Merſebuxg bei
Oskar Leberl und Albert Meyer,
in Cöthen bei Frauz Geyer, in
Herzberg bei F. Jul. Schülert. [675
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Gebr. Bethmann, Halle a. S.
S Für Weihnachten empfehlen als nur denkbar beſte Geſchenke in großer Auswahl:

Gr. Steinstrasse Nr. 63.

e Wiener ob eIin allen Holzfarben zu Fabrikpreiſen, anr n Welitberühmtes Fabrikat von Gebr. Thonet in Wien. neia Schaußelſtühle für Damen, Herren und Kinder, mit und ohne bequeme Fußlage, Kamin- und Schlafſtühle, Schreibſtühle, Klavierfſtühle, gre
I Stühle mit Rohr- und Holzſttz, Tadenſeſſel und FJautenils, Ruhebetten, Blumentiſche, Rotenpulte, Ständer, Sophas und Kinder

ſophas mit dazu paſſenden Seſſeln u. ſ. iv. u. ſ. w.

v 22 5 v cS Möbel aus BRambuasholz, xvorzügliche Fabrikate, reizende Sacheu.
Theekiſche, Servirtiſche, Sopha und Salontiſchchen. Klavierfeſſel, Eckſeſſel, Schreibſtüßle, Janteuils, Etageren, Schirm- und Garderobe-

ſtänder, Duſf's mit und ohne Polſter, Wlumenkörbchen, Wand-, Ofen und Bettſchirme, mit Stickerei.

F. MuesBanueunen, Vleaaaaagont, Hchen sae S ar
v Fukthertiſche, Vauerntiſche, Jamilientiſche, Spieltiſche, Vatent-Speiſetiſche, Schreibtiſche, Nähtiſche, Servir-

A tiſche, Blumentiſche, Cigarren und Scatſchränkchen, Jotenſtänder, Garderobenhalter, Schreibſtühle, bequeme Stühle mit und ohne Polſter,
S Raßſirſpiegel, Toiletten, in allen Größen, Etageren, Häulen, Conſoles mit und ohne Dekoration, Bettſtellen mit Stahlfeder und Roßhaar-

J matratzen und paſſenden Nachtſpindchen, Anrichten mit Mechanik. Ueberraſchende Auswahl von Polſterſachen mit prachtvollen Bezügen c.
Genannte Artikel und noch viele zu Geſchenken vorzüglich paſſende Gegenſtände haben zum Anfban unſerer Weihnachts Ansſtellung

benutzt und bitten wir um geneigten Zuſpruch.

ſiſce f

(3750

Reuter Straude. r Lager und Verkaufstelle
e e der Lettiner Porzellan-Manufacturt Ankern, Zugstangen, Unterlegplatten. deBanguss aller Art, Sünlen, Treppen, Heinrich Baenschal en tgneehnettteeta. l Halle a. S., Poſtſtraße 12, Eingang Rathhausgaſſe,

Eisenkonstructionen, Wasser- empfiehlt Porzellan in anerkannt guter Qualität in weiß u. decorirt zu Fabrikpreisen als
eitungs- und un Tafel, Kaffee, WaſchService u. ſ. w.

ag da ntor- a a.deburgerett Umpenanlagen. Magaeborgerstt. 46
m

r e GS c

W zu Weihnachtspräſenten.
ra- Anfertigung von Malerei jeder Art.

Damen- Malerei wird gediegen vergoldet und gebrannt.

Hierdurch zeigen wir an, daß derCoosvorrath zur bevorſtehenden Haupt iehung der
bei uns wiederum gänzlich geräumt iſt.en gros, uhaber Joh. Carl Hille en detail. 2

gr. Märkerſtraße Nr. 22
halten ihr wohlaſſortirtes Lager von

Glas, Porzellan, Steingut, Najolika etc.
s für h empfohlen. nntzung zur Aufbewahrung von
2 Wein-, Bier-, Liqueur-, Ess- u. Kaffee We khpapier oh, l bunden l o S e

servicen, Bowlen eto. kheken-Dokumenten, Pretioſen T. Schreiber

pi i r a ür28lumenvaſen, Wlumenſchaalen ad fertigen Nerthetüchken, e
in Glas und Majolika, fabriken u. Bergwerksanlagen

Bekanntmachung.
Nach erfolgter Fertigſtellung meines nach den neueſten Erfahrungen

der Technik eingerichteten W S welcher die aus-
S giebigſte Sicherheit gegen alle Gefahren bietet, empfehle ich deſſen Be

e S re e

hör in sachgemässer vorzügl. Ausfülhu,

J Vig i Soweit bei der Niederlegung von Werthpapieren deren Verwaltung Lierert ab LS P ol zellan und Ter acetta lieur el Mippes Kapanſcht n ich dieſelbe bereitwilligſt unter den an meiner wert a

h v S. Kaſſe zu erfragenden Bedingungen. [1899 evom einfachſten bis feinſten Genre zu
billigſten Preiſen. Halle a, S. H. F. Lehmann.

NB. Den geehrten Damen empfehlen noch beſonders weiße

S Porzellane zum Bemalen,
Unſere

eaWeihnachts Ausſtellung
ſteht Jedermann gerne zur Beſichtigung offen. e826

h h h hJunker& Ruh-Ofen.
Permanentbrenner mit NMica-Penstern

und Wärme-(Cireculation,
auf's Feinste regulirbar

ein ganz vorzügliehes Fabrikat,
in verschiedenen Grössen, runder und viereckiger

gſige Broxv empfiehlt rex
Wie alljührlich findet unsere Ausstellung theils tadelloser, zur nfertigung von Weihnachts

theils leicht beschädigter (Muster) Waaren vom 5. 24, Decem- et Sirenen es
ber d. F. statt. Wir bringen [2867 von 25 50 Pfennig [3043

PoStsetrasse 9110 A. Steinbach,zu sehr billigen festen Preisen zum Verkauf: „Adler-Drogerie“, Königſtr. 16.
ſeine Holzwanaren, Laubsägekasten, Tuschkasten,Reisszeuge, Taschenmesser, Portemonnaies, Votes, Carl Kochs dentſcher Kaiſer-

Albums, Schreibinappen, Spiele u. s, W. zwieback übertrifft an Wohlgeſchmack J
Hoinichk K T Mühlgraben 9 W Denſelben emgtm äglich friſcheinicke e9e oyer, graben Laxl Koch, Herrenſtraße 1.

Verkaufsausstellung: Poststra 880 910. Meine rühmlichſt bekannten Kartoffel
kringel, Kartoffelſtrndel und Pfann
kuchen mit Vanilleguß, ſowie vortreff 9
liche feinſte geriebene Napfkuchen
empfehle täglich friſch. [2812

Carl Koch, Herrenſtraße 1. V.Geschäfts- Verlegung. tens Form bei renſtraße 1 nebſtv Mit dem heutigen Tage habe meine, bisher am Canenger Wege den bekannten Verkaufsſtellen. [2842 darinG r Ru 9 befindliche 29412 ein C3 z J ie vEisengiesserei in Karlsruhe, Baden Kalk-Wiederlage nd t der
ehe Se u nach dem Nordende des Hauptgüterbahnhofes Süehard ude See in Finger (hinter d. alten Locomotivſchuppen, an der Berlinerſtraße) verlegt und wird l C a 3 7 um

nene e e eauch die Fuesböden belegen 20 Vries S friſchgebrannter Kalk Ia. Qualität ſehr e
2 Vollständige Garantie wird geleistet. Verkauf zu billigſten Tagespreiſen vorräthig ſein. Beſtellungen werden Se thekeUeber 25,000 Stück im Gebrauen W neſſt. als auch in meinem Comptoir Wer 20 1. an ePreislisten und Zeugnisse gratis und franco. s Halle a. S., den 1. December 1889. a Goldene Meduille z

lelarerkaut el Chräst. GlIaser, Halle a. d. Saale R. Schrader. Weltausſtellung tat
Kalkwerke StedtenSchraplan. Paris 1889. ſehr
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VI. PeS, Halle a. S., Geiststrasse 2,

Kunſtblumen- und Makartbonquetfabrik,

BAä
S

J X 2 3B WW e 32d W c re 2de e v me R e7 P

e W 3 S 7 3T. W Sd S2 J dd v 9 d re 2e 7

er SA. S
v z 7

z

e
S

S
S ebeſonders geeignet: Sz t en Für at und Künuftliche Pfl uzen Wza P akar tbonque 8. (Topfgeiwächſe) aD Eine, ich kann es ohne Uebertreibung ſagen, in größter Mannigfaltigkeit von kleinen blühenden Je aza welthekannte Specialität meiner Firma, denn Pflanzen bis zu den größten Palmen n cich verſende täglich Makarkbouguets nach dem wen eee Dieſe Begonie aus 6 feingemalten Sz Jn und Auslande an die feinſten Häuſer. e Blättern mit Topf koſtet 2,50. J S S n71 v Meine Makartbonuquets empfehlen ſich nicht a undige Arrangements von künfſttichen

z i durch v n tei n ihr re walg de i e e gehen. e Pflanzen für Blumentiſche, Spiegeleinſätze Veſtibuls und Zimutergruppen a
ondern auch dadurch daß ſie in Folge ihrer Vielſeitigkeit einen wirklich vor S W er 2a nehmen Zimmerſchmuck bilden. Reizende Vaſen dazu in jeder Größe u. Genre. Jardiniéren Blumenkörbe u. Bouquet-Figuren 31
e r gakets complet mit Vaſen von 50 h bis 30 -4 in e von 50 bis 50 .4 3207ro uswahl. et s Des roten Andranges wegen erbitte ich Beſtellungen ſehr zeitig deſto S in reicher Auswahl in Natur Genre, mit Blumen- und Pflanzen decorirt,

mehr Sorgfalt kann auf deren Ausführung geſchehen; gekauſte oder beſtellte S S in nur feinſter Ausführung und deshalb von vieljähriger Dauer.
J Gegenſtände werden zurückgelegt und bis zum Feſt aufbewahrt. De Reich illuſtrirte Cataloge gratis und franco. a
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Jahn
J 9Des Lebens Die Wiedenburgs

Wellenſchlag a d en en Größte und reellſte Vezugsquelle
ovellen er Gegenwar vonvon vonE. Steinau E. Steinau 3 8 igElegant gebunden 5 Mk. Elegant gebunden 5,50 Mark. J Häng 6 9 Salon U. Tischlampen etc.

aus den beſtrenoumirten Fabriken Deutſchlands

u Petroleum und SolaroelJedem das Ceine, Auf Asntschom Boden bei billigſter d in bekaunter Güte und größter Answahl.

e t 2 Gehängen empfehle n an e r29 u. 30““ verbeſſerte Intensiv-Monsetre zII. Steinau C. V. E. Brauns. 20 30 Triun, in Mitetteee in
Elegant gebunden 5,50 Mk. Elegant gebunden 3 Mark. 16, 20 u. 309 Heuitsehe Reichsbrenner, Metallbaſſin,

9 letztere Beide mit Cylinderhebevorrichtung zum Anzünden und Auslöseheinriehtang;
R als T v J ferner für alle anderen, auch Lampen alter Conftruetionen:I Aus ch K 6 rosse 9 Kosmos- und Reform-Brenner,

Buch und Kunuſthandlung. Biamant-BRildwerke in Elfenbeinmaſſe nud Bronce. 15 Ideal- und 16 Per fect- 99

20 Comet- 3Gesehenkliteratar, Prachtwerke, Bilderbücher 0el-
gemüälde, Kupferestiche, Emaillebilder. [3205

letzterer mit Pnatenteylinderhebe- und Auslöschvorrichtung.

h BKronenleuchter von 3--24 Flammen, mit 1 und

e 2 Etagen,Julius Meyer do. mit Lampe und daran befeſtigten
wwww Kerzenarmen.alle a Ecke vom Parkt do. mit ausziehbarer Mittellampe u. feſt

u. Brüderſtr. 18--20, ſtehendem Ring mit Kerzenarm.
empfiehlt ſein großes Lager S evon c Zum bevorſtehenden Welbnnaehtsſeste empfehle ich weiter

Taſchenuhren Knunſtgegenſtände und Luxusarktikel
in Gold und Silber;

ivn- ſtylgerechten es als: Candelaber, Kannen, Vasen, Schaalen, Jardinièren u. ſ. w.7 Zimmeruhr en in beſter Ausführung zu billigſten Preiſen.
re in größter Auswahl; W W T I C 1 73anlagen W S Cr:r v h Seckul ren R in vrerſchiedenſten Muſtern mit a gediegenen Garnituren halte ich in beſter Oualität auf Lager.

m Arb e S gitungen. l Ferner empfehle ich mein Lager voi. Anstin e GBilligste Preise. H. e u gReelle Garantioe. Salon-Petroleum, Petroleum, lar- unck Heliososel,

e er Bei Bedarf halte ich mich beſtens empfohlen. [3227S. v n7 e e W Mit Hochachtungal R. Kegel, r. Ulrichstr. Ir. 10ne 42 7 0 G O I. „IIc I. I.(3048 299 2 e e e c e e e hen. Jnh.: Joh. Carl Hille,S Male a. S. gr. Märkerstrasse 22. Jugendschriften und Bilderbücher S
Kaiſer Billi ſte Be n 8 nelle für jedes Alter zum Theil zu ermässigten Preisen empfiehlt u ack g z g 9 [2506 R Sen i Eduard Anton in Halle, 41 Barfüsserstrasse Nr. I.Gebrauchs- u. Luxus- Artikel 5S ebrauchs u. uxus ikr Nicht tropfenel? 5fann R 5e Paorzoellan, Steingut, Siderolith, Glas etc. S.kuchen 7 e d ai Veftäudiger Eingaug von Nenheiten S ÖÜÖÜaaaa n S 7d 55 55 re inSan e per Original-Pfund Zer, ber und ger Pa. S Jne Guter Rath Der Nuhen und Zweck der Zähne gipfelt nicht allein G Ia mſ2842 n e junge zu Wernher Seht de ne ehbr. eler., gr. Ulrichſtraße 10. u e

ein Glanzlicht über das ganze Antlitz zu werfen und eine ebenſo deutlicher zie du zu r ſo dern beſteht rhateg Parfümerien und Toilettenseifen Bohnermasse
Er iel velhe vie n zu ſenden t beſte et iie- und 4 t in großartiger Aus- J t ſowie z (3203orge für den Ober und Unterkiefer gewidmet, ſo ſtände es merkli ſſer hlz um Kubſeben Wohlbefinden und gute Laune, beſonders der Leute in Teiferen wahl. e e so n um ch zum e S S den
her in e ehe nd de n. von R örboehen in einfacher und hochfeiner Ausſtattung: KRau empfehlen
wiſſenſchaftlicher Seite warm einpfohlene „Jllodin“, welches in den Apo r S äe h Faxing, gegenüber dem Jnlichsblatze, ſowie Aglmhold Comp
theken zu Mk. 1,25 per Flacon (Doppelflacon Mk. 2. erhäſtlich iſt. Das- on u Fi z o engeſſe u c Etiquette) in Kiſtchen und 2a ſelbe beſitzt außerdem noch eine Reihe weiterer wertdvoller Eigenſchaften: re y umen u 75 lettenwurzelsl. Rinmen- Leipzigerſtraße 169.

e als Mund und Eurgelwaſſer ög es den Schleim, härtet die Halstheile und erregen l 337 verſchiedene Sorten, Wuder- Paul F kmacht ſie uuempfindlicher gegen r tungen und iſt dabei von einem wahr J a Vageim een Kopfvüreten, Kämme, aul hranke, pract. Zahnarzt,
uft re ben W en Wekraſche e Wir Fälet n u. Nnge rsten, F. Bndeschwämme empfehlen Gr. Steingtragee 19, 7. et

em regelmäßige »rauche dieſes Mundwaſſers ni e(676 ſehr zu befürchten ſein. ß Helmbold e Comp,, Leipzigerſtr. 109. s r r



Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
(Der Nachdruck unſerer Originat Correſ oundenzen iſt nur mit deutlicher

uellengugabe geſſattet.)
an. Roitzſch, 6. Dez. (Verſchwunden.) Der Schloſſer

D. hierſebſt, welcher Ende vorigen Monats beim Gaſtwirth
Schwager hier einen Einbruchsdiebſtahl verſuchte, dabei aber

»abgefaßt wurde, iſt ſeit einigen Tagen von hier ſpurlos ver
ſchwunden. Man vermuthet, daß er ſich aus Furcht vor der
zu erwartenden Strafe das Leben genommen hat.

v Erfurt, 6. Dez. (Schädlichkeit und Nützlichkeit
unſerer Schmetterlinge. Vermächtniß.) Jm Kreis-
obſtbau Verein hielt geſtern Oekonomie-Jnſpektor Keßler
einen Vortrag über die ſchädlichen Schmetterlinge der
hieſigen Zone. Der Vortragende gliederte dieſelben in drei
Klaſſen und nannte als dem Feldban ſchädlich die Raupen
folgender Schmetterlingsarten: Großer und kleiner Weißling,
L die Winterſagt, Kreuzwurz- und Weizenackereule, ferner die Gras, Lölch-, Erbſen und Flohkrautenle,
der Hopfenzündler. Dem Gartenban ſchaden der Baum-
weißling, der große Fuchs, der Apfelbaum- und Johannisbeer
Glasflügler, Holzbohrer, das Blauſieb, Goldaſter, Schwan, der
Schwamm-, Ringel- und Kirſchenſpinner, die Pfeil- und Aprikoſen-
enle, großer und kleiner Froſtnacht-Spinner, Stachelbeer- und
Apfelblüthenſpiyner: von Kleinſchmetterlingen ſind zu erwähnen
der in den Aepfeln lebende Apfelwurm und der Zwetſchenwick
ler. Der Forſt wirthſchaft nachtheilig, ſind der Kiefern und
der Bienenſchwärmer, Weidenſpinner, die Nonne, die 4 Arten
der Prozeſſionsſpinner, Kiefernſpinner, die Kieferneule, der
Kiefernſpanner; von den Kleinſchmetterlingen die in den Fich
ten und Föhrentrieden lebenden Wickler und die Lärchenminir-motte. Der Vortragende empfiehlt dringend den Schutz der
Ranpenfeinde: der Schlupfweſpe, der Spechte und der Meiſen
arten. Der hier verſtorbene frühere Jnſpektor des botaniſchen
Gartens, Theodor Bernhardi, bat ſein prachtvolles Her-.
barinm, die Arbeit eines ganzen Menſchenalters, dem kgl. bo-
taniſchen Muſeunm in Berlin überwieſen. Nächſter Tage trifft
ein Berliner Profeſſor zur Uebernahme des werthvollen Ver
mächtniſſes hier ein.

K Dresden, 6. Dez. (Elbumſchlag). Jn den Kreiſen
des Dresdener Handels und Gewerbeſ'andes herrſcht worauf
wir bereits mehrſach hingewieſen haben einige Beſorgniß
daß Dresden von flußauf und flußabwärts gelegenen Or en im
Umſchlagsverkehr überſflügelt werde. Von den beiden ſächſiſchen
Umſchlagsplätzen, Dresden und Rieſa, genügt erſteres ſchon ſeit
längerer Zeit nicht mehr den Erforderniſſen des Verkehrs,
während der an der Mündung der Döllnitz liegende Umſchlags
hafen in Rieſa ſchon in wenigen Jahren ſich als unzureichend
erweiſen dürfte. Einer Erweiterung der Anlage in Rieſa ſtellen
ſich faſt unüberwindliche Schwierigkeiten entgegen. Für Dres
den verlangt ein in der geſtrigen Sitzung der Handels und
Gewerbekammer vom Generaldirector der Kettenſchleppſchiff
Kortsgeſeuſchafte Herrn Bellingrath, als Berichterſtatter der
Verkehrscommiſſion eingebrachter, begründeter und von der
Kammer angenommener Antrag Herſtellungweiterer Winterſtellungs- und ü wſchlaghläge
und einer Kanglanlage unterhalb der Stadt in der Flur
des ſogenannten Oſtrageheges. Ein bezüglicher Vorſchlag ſoll
ur Prüfung und eventl. Vorlage an die Stände und die
taatsregiernng gerichtet werden. Von den elbabwärts

e h Orten ſollte vor allen Torgau miteinen directen Eiſenbahnverbindungen nachThüringen und Schleſien ſich ſeinen entſprechenden
Theil am Elbumſchlagsverkehr ſichern.

V Koburg, 6. Dezember. (Viehſperre.) Der Vorſtand
der hieſigen Metzger-Innung erklärte in der letzten Verſamm-
lung die wegen der bekannten Seuchen von der Reichsregierung
betreffs der Einführung von Schlachtvieh angeordnete Grenz-
ſperre für eine ebenſo nothwendige als kluge Magß-
regel, weil uns andernfalls ganz unfehlbar allgemeines Unheil
getroffen haben würde.

Ein in einer Greizer Weberei angeſtellter Scheer
meiſter hatte ſich längere Zeit hindurch bei Auszahlung des
Lohnes an die Scheererinnen Unredlichkeiten zu Schulden kom-
men laſſen. Als dies nun entdeckt würde, wollte der Mann
aus Furcht vor Strafe ſeinem Leben ein Ende machen; er ſprang
infolgedeſſen von der Arnold'ſchen Brücke in die Elſter, wurde
jedoch von Arbeitern der dortigen Fabrik aus dem Waſſer ge
ogen und zum Trocknen ſeiner Kleider u. ſ. w. im Maſchinen
auſe auf den Keſſel gelegt. Jn einem unbewachten Augenblick

verſuchte nun der Lebensmüde ſich durch Verbrühen den
„od zu geben, indem er ein Ventil öffnete; er erreſchte aber

ſeinen Zweck nſcht und wurde geſtern Abend noch verhaftet.
Geſtern früh ertränkte ſich im Wehre der Schnauder bei

Meuſelwitz der Handelsmann Sebaſtian Schnürbuſch aus
Zipſendorf. Derſelbe befand ſich nebſt einer Fran auf dem
Heimwege; in der Nähe des Wehres hat er Letzterer plötzlich
ſeine Geldbörſe und einige Pöklinge mit dem Erſuchen über
reicht, ſolches ſeiner Frau zu übergeben; dann iſt er zum Wehre
geeilt und mit den Worten: „Eins, zwei, dreil!“ ins
Waſſer geſprungen. Die erſchrockene Frau erſtattete ſofort
en und wurde darauf der lebloſe Körber aus dem Waſſer

ogen.

Aus dem Verwaltungsbericht
der LaudFeuerSozietät des Herzogthums

Sachſen für das Jahr 1888.
Die Zahl der verſicherten Jmmobilien betrug im zweiten

Halbjahr 1888 360 909 (gegen 351 490 in 1880) mit einer Ver-
ſicherungsfumme von 530835 700 und hahbjährlich ausge-
ſchriebenen Beiträgen von 395 653 .4 60 4 (gegen 508 285 110
reſp. 382 328 80 4 in 1886). Bei der Mobiliarverſicherung
waren zur ſelben Zeit 35513 (gegen 32 463) Verſichernngen mit
221 231 670 Verſicherungsſumme und 163 600 .4 50 4 Bei
trägen (gegen 210 616 510 .4 reſp. 166679.4 93 455) abgeſchloſſen.
Die Anzahl der Brände in der Zeit von 1839—1886 ſlieg ſtetig,
im Durchſchnitt für 6 jährige Perioden berechnet von *58 n
1839--1844 bis auf 302 in 1881- 1886, 1887 betrug die Ge
ſammtzahl 282 und 1888 232. Von allen 6990 Bränden in
1839--1888 ſind nachweisbar 130 und muthmaßlich 1661 auf
vorſätzliche Brandſtiſtun r ückzuſhren. während 570 reſp. 786
ermittelter reſp. muthmaßlicher, fahrläſſiger Brandſtiftung zuzu
ſchreiben ſind, und dieſe Zahlen bei nachweisbar reſp. muth-
maßlich fehlerhafter oder vorſchriſtswidriger Fenerungsanlage
207 und 132 betragen unermittelt blieb die Urſache des Bran
des in 1747 Fällen. Jm Jahre 1887 ſind an 231 Beſitzer
6804 .4 80 in 1888 an 261 Beſitzer 8767 86 und 18539
bis 1888 zuſammen an 5045 Beſitzer 195 821 67 Bau
Unterſtützungen gezahlt worden. Die Ausgaben für Verbeſſerung
des Feuerlöſchweſens und für Entdeckung von VBrandſliſtern be
trugen 1887 28 782 4 61 43 und 1888 27 992 .4 34 während
in den Jahren 1839- 1888 insgeſammt zu dieſem Zwecke
650 858.4 54 44 ausgegeben worden ſind. Jn den letzten beiden
Jahren wurden 59 Brandſtiſter wegen ebenſoviel Bränden be
traft, während im Zeitraum 1864-1888 301 Brandſtiſter wegen

4 VBränden in Strafe genommen wurden.
Der Bericht ſtellt wiederum das fortſchreitende

Wachsthum des Verſicherungsbeſtandes feſt,
indem er ein Steigen der Geſammt Verſicherungsſumme um13 807 880 .4 auf 754 985 330 .4 nachweiſt. Ebenſo wird eine
Beſſerung in der Bauart der verſicherten Gebäude inſofern kon
ſtatirt, als die mit Stroh und ähnlichem leicht brennbaren Ma-
terial gedeckten Baulichkeiſten immer mehr ſolchen von ſoliderer
Konſtruktion weichen. Aus den vergleichenden Berechnungen
geht ferner hervor, daß die Brandſchäden des Jahres 1888 dem
Umfange nach im Verhältniß zu den vorhergehenden Jahren
gering geweſen und namentlich hinter den Schäden der Jahre
1886 und 1887 merklich zurückgeblieben ſind. Außer den oben
erwähnten 232 Schadenbränden haben im er der Sozietät
im Jahre 1888 noch 86 Brände beziehungsweiſe Brandſtiftüngs-
verſuche ſtattgefunden, für welche von der Sozietät eine Ent
ſchädigung nicht zu zahlen war.

Der durchſchnittliche Beitrag von 1.4494 .4 für
1000 .4 Verſicherungs-Summe im Jahre 1888 zeigt gegen das
Jahr 1887 wieder eine mäßige Abminderung. Das hier-
durch eingetretene r an wirklichen Beiträgen wird aber
durch den Zugang an Verſicherungen nicht nur ausgeglichen,

ſondern es iſt auch noch ein Mehr an Jmmobiliarbeiträgen von
15 515 52 4 gegen das Vorjahr herbeigeführt worden. Aus
der Abmindernng des durchſchnittlichen Beitragsſatzes geht aber
hervor, daß auch im Jahre 1888 eine merkliche weitere Er-
theilung von Beitrags-Abſchlägen wegen eingetretener Ver-
beſſerungen in der Vauart der verſicherten Gebände ſtattge-
funden hat.

Seit Einführung der jehtt beſtehenden Klaſſifikation (1864)
iſt bis Ende 1888 der durchſchnittliche Beitragsſatz für 1000
Verſicherungs Summe und Jahr in der Jmmobiliar-
Verſicherung bei der Sozietät von 2.367 auf, 1.491
alſo um 37.01 gefallen. Ebenſo wird der durchſchnittliche
Brandvergütungsbedarf des Jahres 1888 von 9,644 ſür 1000
Verſichernngsſumme ſowohl von dem Durchſchnittsſatze des Zeit
raums 1864/87 (1,1705) als auch von den Sätzen der einzelnen
Jahre um ein Weſentliches überſtiegen. Auch bei der Mobtliar-
verſicherung hat ſich der durchſchnittliche Beitragsſatz im Jahre
1888 (1,476 .4) gegen das Vorjahr (1,549 vermindert.Die Zabl der im Jahre 1888 beſchädigten Mobiliar Ver
ſichernngen beträgt 141 mit einer Verſicherungsſumme von
1795 200 die Entſchädigungsſumme hierfür ſtellt ſich auf

115221,74 eFür die im Jahre 1888 ſtattgehabten 52 Blitzſchläge mit
Schaden war von der Sozietät eine Entſchädigung von
24041,91 zu leiſten. Die im Berichtsjahre durch Kinder
veraniaßten 16 Schadenbrände erforderten eine Entſchädigungs
ſumme von 10895,28

Die Einnahmen betragen insgeſammt 1675685.40 die
Ausgaben 1515588,66 bleibt alſo der Ueberſchuß 160096.74 .4.
Daß die Rechnungs- Ergebniſſe für 1888 bei dem niedrigen
Brandſchädenbetrage von zuſammen 454614,57 nur mit einem
Ueberſchuſſe von 160696,74 .4 abſchließen, hat ſeinen Grund im
Weſentlichen darin, daß der Feuer-Verſicherungs- Verband in
Mitteldeutſchland, welchem die n als Mitglied angehört,
die Brandſchäden der Sozietät beſtimmungsmäßig gegen eine
Zahlung von 56 des kataſtrirten Beitrags Verhältniſſes für
jedes Halbjahr, dies ergiebt für 1888 einen Betrag von 796 401,87
Mark zu übernehmen hatte.

Durch die günſtigen Ergebniſſe des Jahres 1888 iſt der ge-
nannte Verband aber in die glückliche Lage gekommen, nicht nur
ſeinen Reſervefonds auf die ſtatutenmäßige Höhe von über
2 o der Verſicherungsſumme zu bringen, ſondern aus den dann
noch verbleibenden Ueberſchüſſen den Einzelanſtalten 6 der
von ihnen für das pohr 1888 geleiſteten Verbandsbeiträge zu
rückzuerſtatten. Auf unſere Sozietät entfiel hiernach ein Betrag
von 47895,30 Pf., welche in der Rechming für 1889 als Ein-
nahme erſcheinen wird.

Der Vermögensbeſtand der Sozietät betrug Ende
1888 2926452,30 Außerdem hat dieſelbe ſtatutenmäßig An
Je am Reſervefonds des Feuerverſichernngs Verbandes in

Litteldentſchland. Aus dem Reſervefonds der Sozietät ſind im
Jahre 1888 25 Amortiſationsdarlehen im Betrage von 28100

gewährt worden. (Schluß folgt.)
Jagd und Sport.

e. Jn den Jagdrevieren Benkendorf und Neukirchen
des Herrn Amtsrath von Zimmermann wurden geſchoſſen
1520 Haſen und 275 Faſanen.

e. Bei der am heutigen Tage in der Feldflur von Brach-
ſtedt im Jagdbezirke des Herrn Rittergutsbeſitzers Maquet
ſtattgefundenen Treibjagd wurden gegen 600 Stück Haſen und
1 Reh erlegt. Bei leßterer Jagd war ein Rudel Rehe (ſechs
Stück) mit eingekeſſelt worden. Eins derſelben rannte bei
der Flucht ein als Treiberin bei der Jagd befind-
liches Mädchen derartig an, daß dieſes zu Boden ſtürzte
und ſich überſchlug.

e

Gerichtszeitung.
Weimar, 4. December. Weil er eine Katze, die in

ſeine im zweiten Stockwerk befindliche Wohnung eingedrungenwar und genaſcht hatte, zum Fenſter bingusgeworſen
haben ſollte, erhielt der Handarbeiter Arno Wagner zu Jena
einen Straſbefehl über 15 zugeſandt. Er appellirte an das
Jenaiſche Schöffengericht, das die Strafe auf 3 herabſeßte.
Auch hiergegen wendete er Berufung ein und hatte die Genng-
thunng, in der heuligen Sitzung des Landgerichts das Urtheil
überhaupt aufgehoben zu ſehen, da die That nicht aufgeklärt
genug war. Selbſt den Fall der Wahrheit der Beſchuldigung
angenommen, hob der Staatsanwalt hervor, ſei es verzeihlich,
wenn ſich jemand im Aerger einer Katze auf dieſe Art entledige.
Es ſei fraglich, ob ein ſolcher Sachbeſtand unker den 8 der
Thierquälerei falle. Durch die Vorſpiegelung, er ſei ein ver
mögender Mann, bewog der ſchon mehrfach vorbeſtrafte Koppel-
knecht Chriſtian Huſchke aus Kölleda den Oekonomen Fuhr-
mann in Sachſenburg, ihm ein Pferd und einen Wagen gegen
einen Wechſel zu verkaufen. Mit dem Erhandelten machte ſich
Hnuſchke aus dem Staube und verkaufte Pferd und Wagen
in Halle billig. Das geſchah im Juni 1887. Erſt jetzt gelang
die Ergreiſung des Betrügers, welcher heute von der hieſigen
Strafkammer zu einem Jahre Gefängniß verurtheilt wurde.

Die Schwurgerichtsperiode in Meiningen hat mit einer
Verhandlung geſchloſſen die geeignet war, das menſchliche
Gefühl auf's tiefſte zu erregen. Auf, der Anklagebant ſaß
der 70 Jahre alte Landwirth Chriſtoph Göring ans Seebach,
der Sohn des Arztes und früheren Bürgermeiſters
Göring von Gotha, der angeklagt war, gegen ſeine eigene
Ehefrau ſich einer Körperverletzung ſchuldig gemacht zu haben,
durch die deren Tod verurſacht worden ſei. Von den Geſchwo
renen wurden die Schuldfragen bejaht dagegen die von dem
Vertheidiger beantragte und eipfohlene Frage nach mildernden
Umſtänden verneint. Das Urtheil lantete auf 4 Jahre Zucht-
haus, 5jährigen Ehrverluſt und Tragung der Koſten Zugleich
wurde auch Haftbefehl gegen Göring, der gegen eine Kaution
von 10000 .4 bisher auf freiem Fuß geweſen war, erlaſſen.

Am Donnerstag den 19. Dezember kommt der Fall
Klotzbach vor dem Landgerichte in Eiſenach zur Verhandlung.

Wegen Hexransforderung zum Zweikampf wurde
der Dr. phil. Hans Wieſinger gus Eize von der Strafkammer
z Hildesheim zu drei Wochen Feſtungshaſt verurtheilt. Der-
elbe iſt bis April d. J. Rejſerveoſfizier geweſen und bereits

wegen vollzogenen Zweikampfes zu drei Monaten Feſtungshaft
verurtheilt worden, wovon ihm, nachdem er vier Wochen ver-
büßt gehabt, der Reſt im Wege der Gnade erlaſſen worden iſt.
Am 28. September d. F: halte ſich zu Ehren des von Elze
ſcheidenden Amtsgerichtsraths Wächter eine große Anzahl
Jerren zu einem Abſchiedseſſen vereinigt, unter denen ſich auch

ieſinger, welcher in Mehle eine chemiſche Düngerfäbrik beſitzt,
befand. Dieſer und der Amtsgerichtsrath Wächter hatten bis
lang in beſter Weiſe mit einander verkehrt. An jenem Abend
nun entſtanden Differenzen, die von beiden Seiten ſich ſcharf
zugeſpitzt hatten. Der Angeklagte Wieſinger gab zu, dem Amtserichtsrath Wächter eine Forderung auf Piſtolen zugeſandt zu

aben, und zwar durch ſeinen Cartellträger Premſerlieutenant
a. D. Kern in Elze, nachdem dieſer ſowohl wie er ſelbſt Nichts
unverſucht gelaſſen hätten, Herrn Wächter zu einer Zurücknahme
der beleidigenden Aeußerungen d bewegen, was aber von dieſem
abgelehnt worden ſei. Er ſei ſich wohl bewußt geweſen, daß er
ſich einer ſtrafbaren Handlung ſchuldig mache, habe aber nicht
anders gekonnt; denn wenn er von der Forderung abgeſtanden
wäre, ſo hätte man ihm den Offizierstitel nehmen müſſen. Amts
gerichtsrath Wächter beſchuldigte den Angeklagten, daß er ſehr
empfindlich geweſen ſei. Er (Zeuge) habe ſich ſehr verſöhnlich
in der betreffenden Nacht gezeigt. Daß er die Staatsanwalt
ſchaft von dieſer Forderung in Kenntniß geſetzt, dazu ſei er in
ſeiner amtlichen Stellung verpflichtet geweſen

Verkehrsweſen. 8Ein neues, größeres Eiſenbahnprojekt iſt in jüngſte
Zeit zum Beſten der rechts elbiſchen Kreiſe nördlich
von Magdeburg, die zum Bezirke der Halberſtädter Hau-
delskammer gehören von dieſer Handelskammer aufgenommen
worden. an beſchloß, den Plan einer Rechten ElbeUfer-
Bahn zu verfolgen, welche die Richtung Zerbſt-Loburg-
Burg Jerichow Havelberg nach PritzwalkStation der Bahnen Wittenberge-Wittſtock und Neuſtadt a. D.

eyenburg) nehmen, oder aber von Burg ab die etzige Strecke

Rerantwortlich L. Lehmann Halle a/S.

n

Exbedition der Holliſchen Zeitung: Gr. Mäylkerſtraße 11, aeö
Verlag der denen „Halliſche Atitung.“
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c en 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends.

BurgGenthin benutzen und von hier nach Jerichow führen ſoll
wel kleinere Stücke dieſer Linie ſind bereits genehmigt oder

chon in Ban begriffen, nämlich Loburg-Möckern als Stück der
dnehmigten Linie Loburg-Biederitz und die Bahn Havelberg-
löwen, deren Betricbh nächſtens eröffnet werden wird. Die

Rechte Elbe-Ufer-Bahn würde vier nach Berlin führende Vahn
linien, ferner den Plauer Kangl und die Havel ſchneiden und
in Verbindung mit den Linien Roſtock-Güſtrow-Pritzwalk und
Zerbſt-DeſſauLeipzig eine nahezu gerade Linie von Kopen-
hagen ugch Leipzig darſtellen. Vorläufig werden ſeiiens der
Handelskammer Vertrauenswänner in allen von der geplanten
Linie berührten Orten beſtellt, um eingehende Erhebungen
rer den gegenwärtigen und vorausſichtlichen Verkehr einzu-
tellen.

Concursſachen, Zahlungsſtockungen e.
Concurs-Eröffunngen. Handelsmann Robert Vieh

weger in Buchholz (Annaberg). Schlächtermeiſter Ferdinand
Bellert in Berlin. Bäckermeiſter Heinrich Danelsberg in Bremen
Kaufmann Albert Littauer in Breslau. Handelsmann H. Binner
in Freiburg i. Schl. Braner ibeſitzer Otto Gruner in Neu-
gernsdorf (Greiz). Pferdehändler Joſeph Haimann in Kirchberg.
Handelsmann Michael Salomon in Kirchberg. Schneidermeiſter
Otto G.ene jun. in Magdeburg. Kaufmann J. Roſenthal in
Mogilno. Firma Sam. Kirſchſtein, Jnhaber Anton Grajegzki,
in Pr. Holland. Kaufmann Jſidor Littmann in Straßburg W. Pr.
Kanſmann Wilhelm Glück in Stuttgart.

Für Küche und Haus.
(Seefiſche!)

Die Zeit der Seefiſrhe iſt gekommen und unſere Delikateſſen
handlungen machen eifrig bekannt, daß ſie mit dieſer Waare auf-
warten können! Manche Hausfran, die ſich ſorgenvoll fragt:
„was koche ich heut'““, findet dadurch eine gewiß ſehr will-
kommene Abwechslung für ihren Speiſezettel Jm Großen und
Ganzen aber iſt doch die Verwerthung der Fiſchſpeiſe für den
Familientiſch im Binnenland noch immer nicht überall ſo einge
führt, als dies woht zu wünſchen wäre! Einmal: weil größt-
möglichſte Abwechslung in den Ernährungsmitteln an und
für ſich ſehr zu empfehlen iſt: jeder Arzt dürſte dies beſtätigen!
Zweitens: weil die Fiſche bekanntlich viel Nährwerth ent
halten; mehr als Schweine und Kalbfleiſch anf alle Fälle!
Drittens endtich: weil die Billigkeit dafür ſpricht! Dorſch
und Schellfiſch koſten aufs höchſte ſo viel als Kalbfleiſch; alle
anderen Fleiſcharten ſind aber theurer als dieſe Fiſche. Die
Eiſenbahnverbindung iſt jetzt derartig, daß die Zufuhr von
unſerem Meergeſtade in kürzeſter Friſt bis in die kleinſten
Binnenlaudſtädte erſolgt, auch kann im Winter überhaupt der
Seefiſch lange Zeit friſch erhalten werden! Bemerkt ſei hin
ſichtlich der Bereitung, daß die norddentſche Küche den Dorſch
wie den Schellfiſch mit einer ganz einfachen (neutralen) Mehl
ſauce gnrichtet, zu der jeder Tiſchgaſt ſich ſelbſt nach Belieben
Moſtrich einrührt. Butter iſt weniger üblich. Die Dorſch
Schwänze werden gebacken und mit grünem Salat gegebenAußerordentlich gut eignen ſich alle Seefſche zu FiſchSalat und

zu Rouladen. Dieſe letzteren werden mit Krabben (oder
Kapern) durchſetzt und mit einer Milchſauce verzehrt und geben
in dieſer Bereitung ein gar wohlſchmeckendes und überaus nahr
haſtes Gericht ab.

Deutſche Seewarte.
Ueberſicht der Witterung. 6. December.

Das barometriſche Maximum über 785 im liegt über dem
weſtlichen Rußland, eine Depreſſion unter 766 wm nordweſtlich
von Schottland, eine andere unter 763 mm ſüdlich von den
Alpen. Bei ſchwacher nordöſtlicher bis ſüdöſtlicher Luftſtrömung
iſt das Wetter über Centralenropg kalt und vorwiegend trübe,
ſtellenweiſe haben leichte Schneefälle ſtattgefunden. Die Froſt-
renze verläuft von Sylt über Utrecht nach dem ſüdweſtlichen

Frankreich: im öſtlichen Deutſchland liegt die Temperatur um
mehr als 5 Grad unter dem Gefrierpunkte. Die Düna iſt bei
Riga, die Pernau bei Pernau mit Eis bedeckt.
Die Temperatnr in Celſins-Graden war in nachbenannten
Städten folgende: Haparanda 1, Petersburg 6, Hamburg

1,, Memel 8., Paris 1, Karlsruhe 5, München
Breslau 4, Berlin 3.

Standesamtsungchrichten.
Halle, 5 Dezember. Aufgeboten; Der ſelbſtſtändige Schnei

der Gottlieb Hermann Hoffmann, Weidenplan 1 und Amalie
Helene Margarethe Schaumburg, Breiteſtraße 9. Der Deko
ratenr Chriſtian Auguſt Ludwig Damme, Dachritzgaſſe 7
und Wilhelmine Auguſte Minna Luiſe e Bärgaſſe 9.

Der Handelsmann Hugo Schwarze und Emma Laubner
zu Breslau.

Eheſchliefzungen: Der Kaufm. Friedr. Franz Stein und An
tonie Ottilie Jda e gr. Klausſtr. 10. Der Kaufm. Fried-
rich Karl Elkner, Bärgaſſe 1/3 und Auguſte Emma Herzog, Bar-
füßerſtraße 2.

Geboren; Dem Handarbeiter Karl Guſtav Hermann
Wittling 1 S. Hermann Alfred Paul, Langeſtraße 9. Dem
Poſthilfsboten Friedrich Julius Dongt 1 S. Wilhelm Julius
Hermann Paul, Forſterſtraße 29. Dem Schuhmachermeiſter
Franz Hermann Dietz 1 S. Hermann Otto Margarethen-
ſtraße 3. Dem Bremſer Friedrich Wilhelm Schen 1 Tochter
Gertrud Alma Frieda, Krukenbergſtraße 15. Dem Hand
arbeiter Heinrich Anguſt Henneberg 1 Tochter Anna Martha
Graſeweg 13.

Geſtorben: Des Steuer-Anfſeher Karl Kunath S. Kar“
Hermann Arthur 4 J., gr. Schloßgaſſe 7. Des Schloſſers
Friedrich Höfer S. Oskar Benno 3 M. Steinweg 13. Des
Handarbeiters Hermann Lantenſchläger S. Karl Hermann 3 M.
Pfännerhöhe 12.

Tages-Kalender für Sonntag 8. Dezember
Buſenm der Prov. Sachſen für heimatel. Geſchichten

Alterthumskunde: v. 11--1 Uhr in der ehemal. Reſidenz, Dom
e Städtiſche Aunſtſammlung im Aichamt von 10
is 6 Uhr. Volfsbibliothek: Vm. 11-12 im Rathhaus.

Kunſtgewerbe- Verein; Leſezimmer und Bibliothek im
Waage Gebäude part., Iinks, Vorm. 10 bis 12 Uhr.
Kaufmänn. Vereine Vm. 11 Vorſtandſitzung. Kaufm. Verein
„Frohſinn“ Ab. 8i. Eafs David. Geſang- Verein „Heleng
n ſchter Ehor) „Kunzes Reſtauraut“ Wilhelmſtr. 14. Geſell
chafts-Unterhaltungs-Abend 8--11 Uhr. Verein Aphrodi-
tig im „Ulrich-Hallen.“ Chriſtliche Mädchen-Herberge,
Marthahans, Gottesackergaſſe 2.

Tages nder für Montag 2. Dezember
Kgl. Univ Bibl. geöffnet von 8—1 Uhr. Bücher werden

verliehen reſp. abgenommen täglich in den beidenletzten Dienſtſtun
den. Vibliothek a. Leſezimmer der Kaiſerl. Leopold Carol.
Academie der Naturforſcher, v. 3—6 in der Kgl. Univ.-Klinik am
Domplatz. Börfſenverſ.: Vorm. 8 Uhr im Börſengebäude.
Patentſchriften-Leſezimm.: Magdeburgerſtr. 4, I. 8--12 Uhr u.
26. Polhtechniſcher Verein: Abds. 7—9 Bibl. u. Leſe
zimmer im nrit Gabelsberger Steunographen

erein: Abends 8 Uhr Unterricht im Reichskanzler
Füheiaggtgage Thiemeſcher Geſangverein Abends

r Uebung für Damen, Ab. 8 für Herren in der Dredener Vierhalle. Domkircheuchor; Abs. 8 Uhr Uebung im
Gartenſaal des Hrn. Conſt-R. Göbel. Schachklub: Abs. 8 im
Café David. Halleſch. Turnverein Turnſtundes-—10 Uhrſtädt.

Turnhalle Roßplatz. Fachſchule der Schuhmacher-Jnnung:
Wilkes Reſtaurant Schneider Innung im „Altenburgerof.“ Hotel Stadt Berlin: Schachabend. Alich

und Waageamt: 8--12 ünd 26 Uhr. BVotaniſcher Garten:
8 12 und 1-26, Uhr. Städtiſche Anſtalt für Arbeits
nachweiſung. Inſpektor Merten Arbeitsanſtalt. Ver-
pflegungsſtation J. für fremde Reiſende ebendaſelbſt.
Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b. Chriſtliche Mädchen
Herberge, Marthahaus, Gottesackergaſſe 2.

Halle GehauerSchwetſchke' ſche Vuchdrucerci.
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Dritte Beilage zu 288 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke'ſchen Verlage.
Halle, Sountag, 8. Dezember 1889.

An unſere Leſer in Halle und Giebichenſtein
Um unſeren geehrten Abonnenten in Halle einen neuen Beweis zu geben, daß wir fort und ſo beſtrebt ſind, ihren Wünſchen entgegenzukommen, haben wir uns entſchloſſen,

den Abonnementspreis der Halliſchen Zeitung für Halle und Giebichenſtein vom 1. Januar n. J. ab auf

2,50O Mark für das Vierteljahr
Wir bringen dieſes nene Opfer in der Erwartung, unſere Freunde werden mit um ſo größerem Eifer daran mitwirken, den Kreis unſerer Abonnenten in der Stadt immer

herabzuſetzen.

mehr zu vergrößern.
Unſern verehrten Abonnenten hoffen wir damit noch T als bisher zu dienen, daß wir eine

Erweiterung unſerer telegraphiſchen Kursberichte
eintreten laſſen,
Börſe zu unterrichten.

die alle Jntereſſenten in den Stand ſetzen ſoll, ſchon am Nachmittage ſich eingehend über Stimmung und Haltung der Berliner Fonds- und Produkten-
Wie bisher werden wir den kommunalen Fragen unſere vollſte Aufmerkſamkeit zuwenden und namentlich auch auf volkswirthſchaftlichem Gebiete unſere Leſer auf dem

Laufenden erhalten.
Gleichzeitig bringen wir die Halliſche Zeitung bei der herannahenden Weihnachtszeit als Jnſertionsorgan in empfehlende Erinnerung.Bei der großen Verbreitung der Halliſchen Zeitung in den kauffähigſten Kreiſen der Steß

den beſten und uachhaltigſten Erfolg.
t und der Provinz Sachfen ſichert ſie Anzeigen jeglicher Art

Hochachtungsvoll

Halliſche Zeitung.

in größter Auswahl empfiehlt
Ferd. Haassengier, Gr. Klausſtr. 26.

[3253

F. Schütz, Halle a. S,
Königl. Sächſ. Hoflieferant,
Leipzi er-Strasse 87/88.

Praktiſche

Weihnachtsgeſchenke
für's Haus:

Terppiche,abzepaßt und vom Stück, unr reelle gute Waaren

V ganz neue Auswahl.
Angorafelle, Cocosmatten,

Weisse u. farbige Gardinen,
Daunen-Kissen,Abgepasste Portièren,

Tischdecken, Reisedecken,
Linoleum, Dichtakueter von Mk. 2,50 an.

Nach vodentender Erweiterung meiner Verlaufe

Räume konnte meine Auswahl uvch weſentlich

LWrarößern. (324Als Weihnachtsgeſchenke einpfehle ich:

HRathenower Briüllen u. Klemmer in Gold, Gold-donblè, Silber, Nickel, Schildpagtt u. ſ. w. öpernglüser
u. Krimsteeher mit äußerſt ſtarker Vergrößerung, mir
beſte Rathenower u. Pariser Fabriknte. Raro-
meter in prachtvollen geſchnigten und ſlylvollen Rahmen,
i it geprüften abſolut genanen Werken. Thermometer,
J reizende Neuheiten in großer Auswahl. Ferner Stereos-Kope u. Bilder, Miektrrre, Laterna magienae Sechmict, Gul uprechh)

Marienbibliothek!
Die Herren Knoch G. Kallmeyer verſuchen in ihrer J als Anwalt für den

Gemeindekirchenrath aufzutreten. Hierzu können wir nur auf unſere letzte
Jnhalt wir in allen Theilen aufrecht erhalten müſſen.

eröffentlichung hinweiſen, deren

Eine „colle r Anſtandspflicht“ wäre es geweſen, wenn die Herren K. C I. vor der Concurrenz
mit Rückſicht an
ihres Beginnens aufgeklärt hätten.

die erfolgte Zuſage der Ausführung die übrigen Mitbewerber über das Hoffnungsloſe

Dieſe Aufklärung iſt jedoch erſt nachträglich erfolgt und ſomit jede Beſchönigung beſtehender That
ſachen überflüſſig.

Doch genug davon,
darum zu thun,
S Kreiſe aufmerkſam zu machen.

öffentlich für ein gerechtes Concurrenzweſen einzutreten und auf die
es war nnſere Abſicht nicht öffentlich gegen Collegen vorzi er ſondern nur

ntereſſenpolitik ge

Durch günſgen Abſc ind fang ch
bei un achender Beſtellung noch
11 Looſe füt 10 Mk. liefern. Porto und Gewinuliſte 20 Pfg.2 i n ſten SWeimar- Sooſe n 9 W für

6. Ebeliug, r ar
Fr iedrichsplatz 3

Ausverkauf Von Christhaumschmuck.
Vaceh Bxpedirung unserer

sätnmitlichen Engros- Aufträge
9 stellen wir die Reste unseres Vabri-

Knations-Lagers von heute ab in
unserem Lokale 13269

gr. Ulrichstrasse 10
S zum Verkanuſ aus.

Die Auswahl ist immer noch
eine sehr grosse unä sind besonders

e noen die letzt eingegangenen Veu-
e heiten n Glaswanren, Lametta-
e bindereien, Viligranperlen, Zinn-
I Körvehen ete. nebst binigen Licht-
J haltern und Lichten vorräthig.
e Wir ersuchen unsere wertheKundsehaft, uns gütigst zeitig be-ehren zu wollen än der Anärang

in den letzten Tagen zu gewaltig
ist und die besten sachen natürlich
zuerst ausgesneht werden.

Wicderverkäufer Können nur
bis Vormittags 10 Uhr befriedigt
werdenGebr. Keller gr. Ulrichstrasse 10.

V Pabrik kür Christhaumsehmuek.

x!

e

v

Cewnälde-Ausstellung-

Parkstr. 6.
Koch einige Tage freihändiger Verkauf
der in der Auktion nicht verkauften

3237] Bilder.

Spar- und Vorschuss-Bank

in Halle a. S.
Die Jnhaber von Jnterims-Aktien unſerer Bank werden

hierdurch, auf Grund F 4 unſeres Statuts, aufgefordert, Düs
18. däeses Monats inciusive die VollzahlI-
ung mit 409, alſo Mk. 400. für die Aktie zu leiſten.
Die Jnterimösſcheine ſind hierbei einzureichen und werden gegen

Voll Aktien r a

vier Schweſtern Rranklin,

Victoria Theater.
Sounntag, den 8. December 1889

Zum erſten Male wiederholt:
Wenn Leute Geld haben
wersehnstor als Millionüär.
Komiſches Lebensbild mit Geſang in 5
Bildern von Weirauch. Muſik von

Hauptner.
Montag, den 9. December 1889.

Zum 1. Male:Unser ilerzenskind.
Luſtſpiel in 5 Akten von Rupert

Mahortſchitſch.

Paldallaldealer

Direktion Lehald Uubert.
Neues Programm!

Miß und Mr. Mocama Tayero,
japaneſ. Verwandlungs-Equiliöriſten-

Gebrüder Techow. BravourRexk-Turner. Mlle. Martha
Jeroma, Kugellänferin mit gbgerich-
teten Tauben. The Rayos,
Komiſch-Excentriſch. Fräulein Anng
Rieder und Herr N. WernerWiener GeſangsDuettiſten. Fräulein
Helene Belinskajna, ru iſche Na
tionalſängerin Herr dunr dEgberts, Chargeterkomiker. Die

Bravourkünſtlerinnen n den römiſchenRingen Gan allgeiſein. Wunſch weiter

engagirt [8144
7 Uhr. Bei der

Ende 11 Uhr.

Jeden Sonntag h mities von
Nachmittags orslellung.

Jeder Erwachſene hat das Recht, hierzu
ein Kind frei mitzubringen.

Kaſſeneröſ ſnungVorſtellung 8 Uhr.

Jeden Sonntag Vormittag
von 12 bis UhrGrosser Fr äihsehoppen

Prei-Concert.
Prinz Carl.
Jn Folge eingetretener Verhinder-

nung kann das für Sonnabend d. 7.
ds. Mts. angekündigte Concert der
re d. Rhein. Pionier- »Bataillons
Nr. 8. aus Koblenz [3256

nicht ſtattfinden.Malle a. S., 7. December 1889
Die Dircction

3245) P. Kösewit vrect u



Reisekoffer
Reisetaschen

nur eigene Fabrixats empfiehlt C. Abelmann Sohn,

Koffer-Fabrik,

e rigerstr. 54,
„Ceschäft Gr. Steinstr. S.

[1897

Dem geehrten Publikum von Landsberg und Umgegend zur gefl. Nach
richt, daß ich am Sonntag, den 8. Dez. meine

Woeihnachtss usstellung
eröffne. Gleichzeitig empfehle ich meine
ſtellung aller Hefen- und Butter Backwaaren, Torten e.

Conditorei und Bäckerei M Her
[82559

Fochachtungsvoll
Hermann Achilles, Conditorei Räckereiü

L

Kw
t

jährige
erſchienen und durch jede Buchhandlung, vo

Derſelbe enthält dichteriſche und novelliſtiſche Beiträgezu beziehen.
hüsſche Jluſtrationen die Menge.

Berlin SW. 11, Bernburgerſtraße 35,

Landsberg.

Grote ſche Weihnachts Almanach
owie auch von uns direct gratis

(8231
G. Grote'ſcher Verlag.

RLücitationm.
Zur Verdingung der zur Unterhaltung der Kreis Chauſſeen des Saalkreiſespro 189091 erforderlichen Materialien und deren Anfuhre und zwar:

I. für die Chaussee von Trotha nach Ploetz:
500 qm. Reihenſteine vom Petersberge anzuliefern u. anzufahren,

Chauſſirung desgleichen,
Ppflaſter- und Bedeckungs

53 ehm.
338

iſt öffentlicher Bietungstermin auf

Donnerstag, denin
kies anzuliefern,

12. December er.
rittags 9 Uhr

im Gaſthofe zum rothen Hauſe bei ehlitz,
II. für die Chaussee von Ploetz nach Domnitz

610 ebm. Chauſſirung aus Löbejüner Brüchen anzuliefern,
782 VPeflaſter- und Bedeckungs

III. für die Chaussee von
640 obw, Pflaſterkies anzuliefern,

353
4907

V. für die Chausseo von
32
73

VI. für
40
78

cbm. Chauſſirung aus Löbejün
Bedecküngskies an

kies anzuliefern,
Nauendorf nach Wettin

IV. für die Chaussee von Garsena nach Rothenburg
cbm Chauſſirung aus Löbefüner Brüchen anzuliefern,

Bedeckungskies anzuliefern,
Cönnern nach Löbejün

chm. Chauſſirung aus Löbejüner Brüchen anzuliefern,
Bedeckungskies anzuliefern,

die Chaussee von Wettin über Dössel nach dem Birnbaum:
er Brüchen anzuliefern,

ultefern,VII. für die Chaussee von älwrits nach der Wettiner Poststrasse:
19 chm.
38

iſt fernerweit Termin auf:

Dapnerſtag,
a

Chauſſirnng aus Löbejüner Brüchen anzulieſern,
Bedeckungskies anzuliefern,

den 12. December er.
chmittags 1 Uhr

in Löbeſfſin im Schützenhauſe anberaumt.
Die Bedingungen werden im Term

Halke a S., den 5. Dezember 1889.

Die LaudesBa

nächſte Nähe des Bahuhofes, iſt zum 1

Vermiekhuugen.

Magdeburgerſtraße,
Februar 1890 oder ſpäter ein feines

Parterrelokal, ungefähr 200 O Mr. groß, paſſend

in bekannt gemacht wervem

ninſpektion Halle.

für ein
größeres Reſtaurant

zu vermiethen. Die Räume eignen ſich wegen ihrer günſtigen Lage
falls zu einem 07

Engrosgeſchäft,
welches Ausſkellung der Wagren verlangt. Gefällige Anfragen ſind unter
Chiffre B. 18 än die Expedition der Halliſchen Zeitung zu richten.

45900 Mark
zur erften ſicheren Stgdthhpothek zu
4 von größerem Capital, anderer
Unternehmungen halber, mit Vorrecht
zum 1. Januar zu cediren gewünſcht.

Gefl. Offerten bef. unter G. 2872
J. Barck Co. Halle a/S. [3263
Vor Notar und Zeugen und im Bei-

sein dos Vorsitzenden unseres Auf-
sichtsrathes, des Herro Vabrikbesitzers
Hübner, und des unterzeichneten, per-
söolich haftenden Gesellschafters bat
heute dic dritte vertragsmässige Aus-
loosung unserer Schuld verschreibungen
stattgeſunden.

Ausgeloost wurden folgende Obliga-

tionen: [3229Lit. A. No. 27 106 164 183 à 1000 N.
Lit B. No. 205 220 238 266

276 449 521 à 500 M.
656 691

hiermit die ausge-
zur

Wir kündigen
leosten Schuldverschreibungen
Rückzahlung am 1. Juli 1890.,

Die Verzinsung derselben hört vom
Juli 1890 auf. Die Auszahlung er-

folgt an unserer Kasse
Halle a, den 3. December 1889.

Hallische Bierbrauerei
Tommandit-Geselischaft auf Aetiev.

E. Michaelis Co., Görlitz.

—=-Z eE. J. Witte bittet un ein Dar
lehn von 20 Mk. von einem Herrn.
Off. unter B. S. 72230n Hansen-
stein Vogler A. G. Halle a/S.
LIETTTTTTI mm

re
Richters

AnkerSteinbankaſten

ſind und bleiben das beſte und
bitligſte Geſchenk für Kinder über
drei Jahren. Das billigſte des
halb, weil deren farbige Steine
faſt unverwüſtlich ſind, ſo daß
die Kinder jahrelaung damit
ſpielen köunen,. Jeder echte
Steinbankaſten enthält präacht-
volle Vorlagehefte und kann
ſpäter durch einen Ergänzungs-
kaſten regelrecht vergrößert
werden. Preis: 50 Pfg., 1, 2, 3,
4 Mark und höher. Man hüte
fich vor minderwertigen Nach-
ahmungen und nehme uur Kaſten
mit Fabrikmarke „Anker“ an. Wer
einen Steinbaukaſten zu kaufen
beabſichtigt, der leſe vorher das
farbenprächtige Buch: „Des
Kindes liebſtes Spiel“, welches
koſtenlos überſenden:

J

e

a. 8u 0

Verdingung.
Die Ausführung der Schreiner und

der Glaſer- Arbeiten für den Nelibau
der zweiklaſſigen Schule mit Lehrer-
wohnungen zu Langenbogen ſoll ge
treunt öffentlich verdungen werden.
Bedingungen und Zeichnungen ſind
im Geſchäftszimmer des Unterzeichneten
einzuſehen, woſelbſt die Angebot-Bogen
gegen Erſtattung von 0,60 Abſchreibe-
gebühren in Empfang zu nehmen ſind.

Die Angebote ſind, mit entſprechen-
der Auſtſchrift verſehen, bis zum Sonn-
abend, den 28. December er. Vormit-
tags 11 Uhr poſtfrei an den Unter-
zeichneten einzureichen. 3235

Eisleben, den 6. December 13889.
Der Königliche Bauinſpector

Delius.
Bekanntmachung.
Auf r der Erben des weil. Kauf-

manns und Rittergutsbeſitzers Maxi-
milian Sbeck Freiherrn von Stern-
burg auf Lützſcheng ſoll das unter
No. 6 der Reichsſtraße zu
Leipzig gelegene Hausgrund-
ſtück, Fol. 203 des Grund und Hypo-

rlches auf 518000.4 gewürdert worden

Montag, d. 16. Dez. d. J.

Vormittags II Uhr
an unterzeichneter Gerichtsſtelle Zimmer

No. 80 öffentlich und meiſt
bietend verſteigert werden.

Die Verkanfsbedingungen ſind an
der Gerichtstafel angeſchlägen.

Leipzig. am 15. November 1889.
Königl. Amtsgericht daſ.
Abtheilung V. Seclhion 1.

Gannsfeld. [2504

verkauf.Eine altrenommirte, ſehr gut einge-
führte Liqueurfabrik und Wein-Groß-
Handſung mit großer u. feſter Kund-
ſchaft iſt krankheitshalber zu verkaufen.
Offerten erbeten unter 24. F. 2345
an G. L. BDaube C CB. in
Halle a. S. 13049

Ein mittleres gangbares Geſchäft,
gleichviel welcher Branche, wird zu
pachten oder zu kaufen geſucht.

d

F. Ad. Bichter Cle., Rudoiſtadt.

a Bo*eo Offent, m. Preisangabe inter K. II.

RIo 050 C n

[3152

thekenbuchs für die Stadt Leipzig,

verkaufen.

rundſtücke, welches 75
britgebände mit großen

Ein ſolid gebautes, herrſchaftlich
eingerichtetes Wohnhaus mit

Garten in feiner Wohnlage iſt zu
verkaufen. Näheres bei Rudolf

m osse, Halle a. S. (2527

9

uf ſtädt. Grundſtuck hinter 45,000 .4.
aſſengldern, Werthtaxe 120,000

ofort oder an zu 5 zu leihen
eſucht, Off. von Selbſtdarleihern

bef. u. W. h. 15036 Rudolf
Mosse, Halle a. S. 3250

x MOssE HA,W n r vo h K J
S für alle Zeitungen und Fachreltschriften des In- und Auslandes

Prbtheilungshalber
triebe befindliche, mit neueſten Maſchienen, zur Fertig
ſtellung von täglich 100 Ctr. Schmutzwolle eingerichtete

Eduard Hartig'sche
Dampfwoll Wäscherei

zu Halle gS.,
verbunden mit einer ſeit 50 Jahren beſteh.
renommirten Wollhandlung, günſtig zu

haus. ſowie Zier und Obſtgärten.
Das Etabliſſement iſt hart an der Saale gelegen, hat Schieuen-

anſchluß für Kohle und eignet ſich
jedem anderen größeren Unkernehmen. Reflect
Albin Kirsten, Halle a/S.,

eneeeeeeeöà

iſt die ſeit

flotten Be 0

J

J

3

Hypotheken ſind auf dem Grundſtücke nicht. Zu dem Fabrik
00 qm Areal umfaßt, gehören die maſſiven

Lagerräumen, herrſchaftl. Wohn

ſeiner gitken Lage wegen zu
nen ten belieben ſich anKönigſtraße 33 zu wenden.

p ſichereMark 30,000
1. Jan. od. 1. April geſucht.

Off. bef. sub O. n. 15068
Rudolf Mosese, Halle

Commis-Geſuch.
Für mein detail- engrös-Ge-

schäft, ſuche ich per ſofort 2 tücht.
jnnge Leute als Commis, ebenſo
per 1. Januar oder 1. April 1890
ein mit den nöthigen Schulkennt-
niſſen verſehenen jungen Mann als

Lehrling. 322Wrnst v olgt, Halle a. S.

Baagenntein W Vogler

A. G. Halle a. S.,
große Märkerſtraße L71.
An ununterbrochen geöff. v. 3--7 Uhr

Fernſprecher Nr. 347.
Aunnoncenannahme für alle in-
u. ausländiſchen Zeitung. u. Zeit
ſchriften. Diseret, prompt, billig.

Verwalterstelle-
Gesuch.

Ein tücht. in der rſchaft erfahrener Verwalter, mili-
tärfrei mit Zuckerrüben n. Samen-
rübenbau vertraut, ſucht 1. März
1890 geſtützt auf gute Zeugniſſe
Stellnug- Gefl. Off. erbeten ünter
H. 10 poſtlagernd Eisleben

590 Morgen
Zuckerrüben

Abnahme Station oder Saale
werden zu kaufen geſucht. Offert.
unter C. C. 7268 an Hausen-
stein e Vogler A.-G., Halle,

Ein nicht zu großer Gaſthof
oder Reſtaurant in kleinerer
Stadt oder großem Dorfe wird
zu kaufen, eventl. zu vachten

geſucht. 3251Offerten unter C. B. 7265
an Haasenstein 6 Vogler
A. G Halle.

Die unker B. F. 7408 durch
Hansgenetein Vogler A.-G.ausgeſchriebene Verwelterſtelle iſt

beſetzt. [3254
Offenen.geſüchtesStellen.

Lapäwirthschaftl. Beauten- Verein

Braunschweig

einpfieblt foſtenfrei tüchtige mit guten
und langjährigen Zengniſſen verſehene
Vereins- Mitglieder als Juſp. Ver
walter, VolonkäreBeamte finden ſtets offene Stellen.
Statuten, Verzeichniß der Mitgliederund der beſetzten Stellen auf Verlangen

Ein mit guten verſehener
üngerer Verwalter findet zum 1.

Jan. 1890 Stellung. Einſendung der
Zeugniſſe erwünſcht. [3196Rttgt. Udersleben bei Frankenhauſen.

Einſtrebſamer junger Mann aus quter
Familie findet ſofort Stellung als
Verwalter. Gehalt 300 Mark. Per-
ſönliche Vorſtellung nöthig. (3162

Domäne Rottleberode a/S.
Freyberg.

Fuhrlente geſucht zum Transport
von BVraunkohlen von Zſcherben nach
Zuckerſabrik Schwittersdorf. [3161

Tüchtige NIalergehülken
erhalten Arbeit bei [3098

Wilh. Schaaf.

Suche für mein Material-
Coloniglwagaren- Geſchäft per ſofort
einen tüchtigen jungen Mann als Com-
mis bei hoh Perſönlichebei hohem Salair.
Vorſtellung oder Original Zeugniſſe
erwünſcht.Gleichzeitig wird ſofort oder ſpöler
ein Lehrling placirt. [3100

Alsleben a S-
M. Sturm

dd d

e e x 20Pin junges Mädchen
von Lande, 16 Jahr alt, aus guter
Familie, wünſcht die Wirthſchaft unter
direkter Leitung der Hausfrau zu
erlernen. Familienanſchluß Beding-
ung. Alles andere nach Ueberein-

kunft. [3259Unter A. B. No. 336 poſtlagernd
Schkoelen b. Naumburg

Landwirthſchafterinnen u. Haus
mädchen finden 1. Jannar gute Stellen
d. Fran la Klieiner Schlamm 1.

Ein junges Mädchen, welches das
Kochen gelernt und die Landwirthſch.
S erlernen wünſcht, findet 1. Januar

tellung. Offerten unter C. M. poſtl.
Jeſewitz, Sor. Gub. Bahn. 3223

1 anſt. ält. Mädch. (Lehrerst.) welche
in allen Zweig. d. Wirthſch. erf. iſt,
auch gute Empf. beſitzt, ſucht mit beſcheid.
Anſpr. Stellung als Wirthſchafterin
für kl. Haushalt. Off. unter G. II.
130 poſtl. Grimma erbeten. (3160

Stell. ſuch mehr. jüng. Oec.Mamſ.,
2 Stütz. d. le „1 Verkänferin,
1verf. Kochmamſell u. mehr. jüng-
Mädch f. Alles m. gut. Büch. d. Fr.
Binneweiß gr. Märkerſtraße 10.
Junge Mädch. welche kdie Land

wirthſchaft unentgeltlich erlernen
wollen, ſinden bei Fanlienanſchluß
gute Stellen d. Fr. lar, kl.
Schlamm 1. (3191

Penſion.
Oſtern 1890 möchte ich zu meinen

elf- u. zwölfjährigen Töchtern ein paar
gleichallrige Mädchen, die die höheren
Lehranſtalten in Halle beſuchen follen,
in' Penſion nehmen. Klavierunterricht
und Nachhülfe in allen Arbeiten im Hauſe.

Weidenplan 3b. 2 Tr.
verw. Paſtor L. Hoſfinann,

3082) gepr. Lehrerin.

Vermiethuugen.
e

Für Aerdzte.
Das von Herrn Dr. Sünger ſeit

18 Jahren bewohnte Logis in Stadt
Sulza iſt ſofort zu vermiethen u. 1. April
oder 1. Juli 1890 zu, beziehen.

Refl. belieben ſich zu wenden an
Bdmund Hügel,StadtSulza Markt 5. [32 38

e--

Zum 1. Januar fucht ein ordentliches
Hausmädchen

a Disleben, Zuckerfabrik.

Freund!., große Wohnung I Etage
zu 450 Mk. od. II Etage z. 400 t
a Avril 1890 vermiethen. Näh.

Das
Schüler-Penſionat

von Wh. Starke,
gr Berlin 10.

nene Promenade 5.
hat noch einige Stellen frei, wezu An
meldungen baldigſt erbeten werden
Daſſelbe bietet geräumige, helle Woh-
nung in geſunder Lage; feſſſtehende
Arbeitsſtunden unter meinerbeſtändigen
Aufſicht mit erfolgreicher Nachhülfe,
durch welche ſehr gute Erfolge erzielt
werden; vollſtändigen Fami ienauſchluß
mit gewiſſenhafter Erziehnng, gemein
ſamen Spaziergangen u. w., ſchmack
hafte, anerkannt gute und ſtets aus-
reichende Koſt; Turn und Badeein-
richtung u. ſ. w. und genügt allen An
forderungen, die an ein gutes Schüler
benſionat. geſtellt werden dürfen.

ünſti lungen. Mäßiger PreisGünſtigeEmpfehlu gen. e

Saalschlossbrauerei
Giebichenstein.

Heute Sonntag Nachmittag 3 Uhr

Salon-Concert.
Entröe à Perſon 30 (2876

o. Wlegert, Kgl. Muſikdir.

Fpimnz Carl
Heute Sonntag, Abends 8 Uhr

Grosses Concert
mit darauffolgendem

T

Entrée à Perſon 30 [2877
0. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Zweigveroin des orang.
h für Halle u. den

Saalkreis.
Dienſtag d. 10. December, 8 Uhr

in der Kaiſer Wilhelms-Falle
Vortrag von Herrn Semingrdirector

Senöppe in Delitzſch:
Ueber die Reformation in der

Mark Brandenburg.
Die Mitglieder des Vereins und der

akademiſchen Ortsgruppe des ev. Bundes
ſowie des St. Ulrichskirchenvereins. u.
alle Freunde unſerer Beſtrebungen
laden wir zu dieſer Verſammlung
freundlichſt ein.

Der Vorſtand
Goebel. Wächtler.
Weihnachtsbittea Neinstedt
Den Freunden der hieſigen Anſtalten

gewidmet von Paſtor Kobelt.
Neinſtedt klein wie Nazareth,

Was kann daher Gutes kommen?
Komm' und ſieh! Ein Lazareth
Hat hier Liebe ü vernommen.

Sieben Hundert groß und klein
Blöde, Schwache, Kinder, Kranke,
Tritt im Geiſte bei uns ein,
Liebe kennt nicht Raumes Schranke,

Bruderliebe blüht im Schnee,
Duftet heute, duftet morgen
Durch des Erden Winters Weh
Himmliſchlind und bleibt verborgen.

EGrosse,

Frauen- Verein r Arllenr Und

Krantenſ
Zu unſrer Weihnachtsausſtellung

laden wir, wie ſtets, nur anf dieſem
Wege ein. Das Hötel „zur Stadt Ham-
burg iſt uns in bekannter Güte zur
Verfügung geſtellt. Der Verkauf findet
Montag den 9. und Dienſtag den 10.
d von Morgens 10 bis Abends
6 Uhr ſtatt. Sonnkag den 8. Dezbr.
von 4-7 Uhr ſind die Sachen zur Au-
ſicht ausgeſtellt. Die dem Verein
freundlichſt zugedachten Gaben wolle
man bald möglichſt uns zuſenden.

Fr. v. Voß, Königsplatz 2. Fr.Bethcke, Burgſtraße 30/31. Fr. Thüm-
mel, Henriettenſtraße 23. Fr. Ehren
berg, Gütcheuſtraße 12 Frl. Hoppe
Hermannſtraße 11. Frl. Rumutel,
Moritzzwinger 12. Frl. Kirchhoff, Mar
tinsberg 8b.

Arbeiter Kolonie Feyda.

Wir gedenken unſern Koloniſten,
welche in der rauhen Winterzeit hier
ein Unterkommen gefunden haben, wie
derumeine Weihnachtsfrendezu bereiten.
Jch bitte daher herzlich um Liebes

aben an Geld oder auch an Kleidungsäcden, vamentüich an Strümpfen.
Einen fröhlichen Geber hat Gott lieb-

Seyda, Bezirk Halle a. S
Cremer, Paſtor.

Dr. od. Bich Vagner
früher Assistenzarzt an der Kgl.

medicinischen Universitäts-Klinik.

Specialarzt an
Halle aS. Kleinschmie
Sprechstanden Von 8--11 Ubr

en 19, l.
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Gegründet

1869
Gr. Ulrichstr. 52.

Als besonders passende

W er mm ad n s r n e n Ha eempfehlen wir unser auf das e aus
Grossartige Auswahl in e wie Bäboer,

Aderhold Müllervormals Gebr. TZarber

el W a a en abrilk«d v. Bande g.
estattetes Lager in allen vorkommenden Pelzarten,.

ur eigene Fabrikate unter Garantie. I
tter, Nutria, Nerz, Zobel, Scu

Kegründer

186397 Gr. Ulrichstr. 52

t Affe, Waschbär u. s. w. Damen- und Kinder- Pelzbaretis,
Pelzmüizen, Fusssüeke, Jagdmuffen, Teppiche, Fuchsmuffen von 1,50 an. Herren- und DAmenpelze, sowie Veberziehen von Herren- und Damenpelzen,
Reparaturen anderer Pelzsachen prompt und billig. Stoffe zu Herren- und Damenpelzen in grossartiger Auswahl am Lager.

V Grösstes Lager am Platze. Billige Preise. Grösstes Lager am Platze. r
Bringen unser grosses Lager in

H. Spicdenhiten unck FIützen in empfehlende
Erinnerung

Wring gmaſe
licfert ang als jede

znter Garantie echter
waizen in verſchiedenen GGebrauchte e leicht r Waſſen

e el. c66. Keiner 66.
Eigene Reparaturwerkſtatt.

i n

hinen anSSee

geleistet sein muss.

zur Aushändigung.

Wir bringen hierdurch zur Kenntniss, dass auf die gezeichneten Actien VIII.
Pmission unseres Instituts die Vollzahlung

900 ar pro Actebis gpätestens den 20. December cr.

Bei der Vollzahlung gelangen die neuen Actien mit Dividendenbogen gegen
Rückgabe der über die erste Bin zahlung ertheilten Quittung

[3241

Hallescher Bank- Verein vor
wis7 Kulisch, Kaempf Co.Rralisch.

Wo C Poſnſoſh
Große Ulrichſtraße 9,

parterre.
öPdsn Veihnachtsausstellunn

S Photographie ADbum

I. Etage.

in ſeinſtem gepreßten Leder,

guten Carton,

ö, 4, 4l2, 5, 6, 7 W.

dieſelben in beſtem Kalbleder,
feinſte Ausführung 9, 10, 12, 14 bis 50

Ständer-
S Album,

wie Abbildung in Leder,
elegant gepreßt mit Bronce-Beſchlag,

10, 12, 15, 20, 22, 25 bis 60 Mk.

Reisetaschen
unter Garantie der Haltbarkeit,

3, 42, 6, 8, 12, 16
R Reisetaschen aus braunem od. ſchwarzen

J Rindleder, das Eleganteſte, was darin
exiſtirt, 12, 14, 17, 20, 24 bis 50

Jecessaires, Schmuckkasten, Handschuhkasten,
Ringtaschen, VUmhüängetäschechen,

Portemonnaies, Cigarren-Etuis, Brieftaschen
in bekannter großartigſter Auswahl

Ball-, Theater-,
Gesellschaftsfächer

S M yveißer, farbiger oder ſchwarzer Gaze
oder Atlasfächer in denkdar gemack-

vollſten Deſſins.mwo Ausſtellung von Kunatgusswanren und Magolotten.
Jn der erſten Etage Große Spielwagrenansſtellnng.

n Preukel.

u. Handtasehen in vorzüglichen Leder

Böttcher.
n

Kieinschmieden 78.

Wes

h

W

Zu J
J Weihe S

Tiukäutn

empfiehlt

W
S
S

S eoin reiehhbaltigos Lager in Kindergarderoben für Knaben
und Hädchen bis zu 16 Jahren

G 2u vedeutend herabgesotzten Preisen.

Br. e Avr S Gang Gr. rm
Oberhemden

n allen Weiten und Grössen 3268
von M. 3,00 an.

Ich fabrizire nur Herrenwäsche,
daher höchste Leistungsfähighkeit.

(3262

Halle a. S.,
Parſümegrxiceausstattungen

m Parfümerie- Fabrik
B. rmgr. Ulrichſtr. 40.

empfiehlt
jeder Art, bar geeignet für Festu. Gelegenheits-G eschenke

l

einen

Honigkuchen
in bekannter Güte, in allen Sorten und Größen, ſowie [3261

Vanille-Kuchen, Nusskuchen,Eliscu-Kuchen Mandelkuchen,Nacronen-Kuohen, Baseler Gewürzkuchen,
Oblaten-Kuchen, Franz. Gewürzkuchen,
Nürnberger Lebkuchen,
Baseler Leckerli,

Wiener Herren-Knchen
Thorner Kunehen,ſowie die allſeitig beliebten

V Liegnitzer 250mben
bringe zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte in empfehlende Erinnerung

Weihnachtsbaum-Confecte
in Chocolade, Fondants, Creme, Liquenr, Schaum e. in den ver-
ſchiedenſten Facons.

Außerdem empfehle f. Dessert-Chocoladen, Marzipan, Fondants ete.Biöskust's als Algeria, Coſfee, Domilane, Samoa, Albert,
Haute Volée, Teutonia, Vanille-Waffeln c.

F. Chin, WThee“s neneſter Ernte,
BRourbon- V an ilie 19/20 em lang, 6 Schoten 1 Mk.

r. entöltes Cacaopulver von 2 Mk. an pr. Pfund.

Martin Müller, Geiſtſtr. 54,
Honigkuchen, Zuckerwaarenu. ChocoladenFabrik.

Während des Weihnachtsmarktes habe ich wie früher wo
erkaufsſtand in der Honigkuchen-Budenxeihe,

c

Es

„ater Rhein

Weinrestagraut Austernsalon
ar. Märker tr. 14 u. Sterng.

nächſte Nähe der neuen
Stadtbahnlinie.

Fernſprechanſchluß 169.
empfiehlt

Hollikänder- Austern
prima Qualität

per Dizd. 1,80per 105 Stck. 15,00.
Diners von r 1,50 an

von 14 Uhr.
Speiſen à la earte zu jeder

Tageszeit. 12808
n Referbirte Zimmer.

Heinr. TTisenvein.

e
Müttheilung.

2 Renelt's C

Auſtern-Großhandlung.

Deutsches Sekt Iaus,
Wegen der großen Nachfragen

nach Pa. holl, Auftern war
es mir in den letzten Tagen
nicht möglich e reprompt auszuführen. So habe Cich von beute ab meine Kann
bezüge ſo arrangirt, daß täg Er
lich zweimal ſriſche n

eintreffen, ich hoffe inolge deſſen jede Beſtellung
pünktlich liefern zu können.

Renolt'sT
h

43
8 Austeru-Grogs-Haudlun i

Beſte Bezugsquelle für
holl. Auſtern Es treffen täg
lich zwei mal friſche Sendungen
direct vom Auſterfiiſcher e

S in: nurprima nalitätſeid ler Holl. ins

das Dutzend N. 1.75.
Halte meine vorzüglichen

Auſtern bei Beginn der Winter
feſtlichkeiten den geehrten Herr

ſchaften beſtens einpfohlen. 4

ewrrrer SIIIIII IIRenelt's
Deutsches Sekt-Haus,

Restaurant I. Ranges
Empfehle f. Auſtern direct

vom Aunuſternfiſcher nur 1
Qualität, das Dizd. 1,75,
100 St. 15 Heig. Hummer
Diners u. Soupers von 1,50
bis 10 große gewähiteSpeiſenkarte den fremden ſo-
wie hieſigen Herrſchaften beſtens
empfohlen. Zimmer für Fami-
lien ſind ſtets reſervirt. Beſte
Bezugsquelle für friſche holl.

Anſtern.
Telegr.-Adr. für Deutſchland

e Renelt Hallefagle. a
Telegr. -Adr. für Holland

Austern Renelt Jerſeke,

„Germania“,
Verein wirklicher Krieger.
Heute Sonnabend, den 7. Ab. 8 ühr
General-Versammiung

im Vereinslokal, „Cryſtallhalleu“, große
Wallſtraße 1. Alle alten Krieger ausden Feldsgen 1804, 1866, 70, 71 ſind
kamerog da eingeladen.

r Vorſtaud: C. Lange-



alle a. S
Leipzigerstrasse 91.

Fernſprecher 313.Halles gröſtter durfte Valer

W

tie vn Be 317 2 e in 7 7 2 u v J 7 dainnteee un 9 c e ren gi 4 n w J t h S W 7 V h 5 n tS e h c e Seeh e c r un 1 tW u 9 3 i T eh S u ter 4 r. ru 77 i. e
9 j zi *86r4a8804 eNee 313.

e Kurz-, Galanterie- und Spielwagaren, Kunſt- und Luxusartikel.

St das Säug Großartigſte Auswahl! Billigſte Preiſe!

gſchengeſer

mit Cocosſchaglen, wie Ab Neuſilber u. echt Perlmntter
c ar Uns Ciee

rettenSpitze. Pa. Wiener
Meerſchaum u. Bernſtein in

ff. Etuis 2

Cigarren oder Cigar
retten Spitze aus echtem
Wiener Meerſchanum u. Bern-

l 2

äriſe Lamve,

ſiehe Abbild., von 50 4 bis
3,(0 das Stück.

bildung 50

r Se SPICIVV a Aer Ger O VI

mit Korkzieher u. 2 Klingen
Daſſelbe ff. polirt 1 .4.. 2,50

Taſchei weſer,

4,00--5,50

ſalle a 39 Sang gtr. 39.

Weihnachtsgeschenk
Tin emg Otto Giseke, gr. Steinſtr. ſo

ür Knaben und Mädchen! emipfichitfür Kugb von 25 A3ran, idchen! o Seidel n J
Ingen, Werkzeugknste m von 45 v an, Tusch-
Kkasten, Malknasten, Colorirstiſte, Sehreibgar-
nituren, Faber's Bleietufs.
Zauberkastens. so Laterne

l Mag 1CAa von 75 4 bis 10 Liliput Rxpress
t à 35 Mamerunpost à 45 üdele Lampe àR Cocosnu eiten à 50 Häele Molly à 1 (3214

Zinnsoldaten: Schlachten, Lager und alle Nntio-
nalitäten von Heinrichſen n. A., flach u. gefüllt à Schachtel 10, 25 bis 4BRrieſmarken, Oblaten, Albums, Reisszeuge, Kegel-
spicele, Stein-Bauknasten von 50 an, Spicigennemec, Lottos,
Dominos, Schachbretter, Nähkasten mit und ohne Ein-
richtung, Puppen, VFröbel- und Gesellsehaſts Späele,
Lustiges 150 I, Wettrennspiele, Tell-Kriegsspiel ete. ete.
Die neueſten Sachen zu den billigſten Preiſen.

Albin Hentze, Halle a/S., 39 Schmeerstr. 39.

Papier-Confection:
Briceſpaepier, Karten und Couverts in wei v farbig, mit Goldſchnitt,
Blumen, Vignetten u. Monogramm à 12, 25, 50, 100 Packung in den eleganteſten
Ausführungen von 30 4 an, ſowie Anfertigung feiner Visitenkarten

empfiehlt billigſt. [32 2

Familien Füämaschinen

mit neneſter patentirter Jußbank.
S e?* 91Nähmaschinen- Fusshbank

iſt un.ntbehrlich für jede Beſitzerin einer NähmaſNähmaschinen- Fussbank
ermöglicht es jeder Dame, durch bequemes Aufſtellen der Füße orarveiten
Heften, Vernähen u. ſ. w. vor der Maſchine zu verrichten.

Nähmaschinen-Fusshbank
kann durch eine einfache gewegung mit dem Fuß ſofort in oder außer Ge
brauch geſetzt werden.Nähmaschinen- Fusshbank
ſchützt und bewahrt vor den eſundheitſchädlichen Nachſtheilen, welche durch
das Uebereinanderlegen der Beine entſtehen. Die

Nähmaschinen -Fusshank
iſt für jede Famiſien- Nähmaſchine paſſend und kann für den villigen v

von M. 3 per Skück nachgeliefert werden.

Nänfür Familiengebrauch und ewerbetreibende

für Vusgs- a HManäbetrieb.
Kinder Nähmaschinen W.

gut brauchbar in verſchiedenen Syſtemen und zuW billigſten Preiſen.

ZTZAGröße Auswahl
Rilderbüächern

in Papier und Leinwandt, der echte Struwelpeter 2 e. neueMärchenbücher von Gumpert, Hanff, Anderſen, Grimm, Hofmann,
Lauſch c. Fugendschröften als: Ledergtrumpf. W ilätöäter,
Robinson, Goldgräber, Vr. Heinrfch's We itumsegelung,
Waldälüufer, Kamerungeschiehte, Fröbel's Kinderbeschäf-tiügungsmnöttel, Flechtar breiten spriätzamnalereien, Dominos
von 30 4 bis 4 Damen- und Schachbretter von 50 45 bis G
Lotto von 10 a bis 2. Hammer und Glocke, Pochspiele em-

(3213

vteht u änſzerſt billigen Preiſen Waschmaschinen
Albin Hentze, Halle a/S., 39 Schmeerstr. 39. Wringmaschinen e

Amerſt. Pleischhackmaseh. nhengter 1 diimmngeſkhigrot

Buttermaschinen W
Butterkneter.

Otto Giseke, gr. Steinstr. 67.Mantel Riedol
in Leipig,

Markt 16. I. Etage.
enlI«climilg.

eparaturen- Anstalt
[3089

Malle'sche PuppSpeceinal-Fuppenhandluug un
(2925 Leipzigerstrasse 29 a. Thurm

Weibuachts-Ausstellung

Kurz-, Galanterie- und
Luxuswaaren ſowie

Beleuciutungsgegenstäncdlen.

m Grösste Auswahl in Leipzig.

W d BValle aS., untere e
Grösstes Tager der Provinz Sachsen.

Glashütter Uhren-Depot
von A. Lange Söhne, Glashütte,

empfiehlt ſein reichhaltiges LagerJ Galener l Ilberner Herren und Damen ſhrn

mit u. ohne Remontoir, Savonette, Datum, Chronograph, Repetir c. c.
die größten Novitäten

(nur Werke I. Qualität zu den billigſten Preiſen).

Echt goldene Damen-Uhren von 24 Mk. an,
Herren-CylindernhrenmitRemontoirv. 10Mk. an.
Regulateurev. 8sMk. an n. Wand-Uhrenvu. 5 Mk. au,
Stutz-UVhren i Bronze, Marmor, Holz c. in großer Auswahl
Auf jede von mir gekanufte Uhr leiſte ich 2 Jahre reelle Garantie.

Reiche Auswahl von Pianinos neueſter Conſtruction

2787) F. Rühne.Deutſche arm n amerik. Cottage- Orgeln Reparaturen an Taſchenuhren aller Arten werden in meiner Werk
j Kiihnn e, e prompt, ſchnell und billigſt ausgeführt und leiſte ich auf jede derſelben

bei P. Jahr Garantie. Hochachtungsvoll [3267Gebr. Pianos, Pinninos, Flügel gegen Ratenzahlung.
Scharrengasse 9 a. Gustav VUhlig, Uhrmacher.

Fernſprecher 389.

Berat wortlich L. Lehmann Halle a/S. erlag der Aktiengeſellſchaft „Halliſche Zeitung.t Expeditjon der Halliſchen Beitung: o Märkerltrabe 11, acöſfuet von 7 h Meragus bis

Klapphöte
Chapenaux méèenniquesg.

FilzhütImuie
in neuen eleganten

Formen

u n e
Hoflieferanten.

Grösstes Lager
bester deutscher u. aus-Iünd. Vabriknte-

r a. S. gr. Vlrichetr. 55

J m

Motard'ſche
Stenarin-, Tafel-, Kronen- u

Wagenkerzen in allen ganabaren
Größen, Stearin- und Varafin-
bnaumiitehter, BRriüllant-Paraf-
ſinkKerzen, auch bunte und gedrev

3208halten beſtens empſohlen

Helmbold Comp.,
Leipzigerſtraße 109.

77Kanarienhähne
Vangehe den eſen vie
hat noch abzugeben
Giebichenſtein, Burgſtr. 154 part.

Weldnnoht Ausrerranl

Wilh. Waltor,
Leipzigerſtraße 92.

Gardinen, Mtr. von 45 95 n.
do. abgepaßt, von an,

Bettdecken von 2 an,
Tischdecken von 5 an,Frauenhemden, Dizd. v. 16.4 an,
Arbeitshemden, Stückv. 1,50 an,
Oberhemden, Stück von ß on,
Handtücher, Dizd. v. 3,50 an.Tischtächer, Servietien, Bett-
bezüge, Retttücher ete. ete.
u den billigſten Preiſen.

Eine große Partie vrückgeſehter Artikel, Kragen, Man-

chetten, Schleifen, c. als Zu
gabe- Artikel gratis.

Wilh. Walter,
Leipzigerſtraße 92.

Leineuhandlung und Wäſche
Fabrik. 1[3270Dre Monat alter Leonberger. er, gelb

mit weißen Pfoten, geſtern Abend ent
laufen. CEegen Belohnung abzugeben
3199)] Wilhelmſtraße 32.

Henneberg's

„Novopols de

ist das Beste!

Var äüireet!

Halle Gebauer Schwetſchkeſche Luſbdruckerci. 54
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